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GheSs3')3 owoown oArbeiter Ausſchüſſe.
Bei der zweiten Leſung der Berggeſetznovelle legte Herr

Dr. von Heydebrand und der Laſa den Standpunkt der kon-
ſervativen Fraktion in der Frage der obligatoriſchen Ar-
beiter-Ausſchüſſe in einer glänzenden, außerordentlich bei-
fällig aufgenommenen Rede dar, deren Wortlaut wir zum
Studium dringend empfehlen. Der konſervative Führer
wies zunächſt darauf hin, daß die Geſtaltung der oblt-

gatoriſchen ArbeiterAusſchüſſe den Schwerpunkt des Ge
ſetzes bildet und daß die Konſervativen der Ordnung dieſer
Frage von Anfang an mit den größten Bedenken gegenüber-
geſtanden haben. Jn der Kommiſſion iſt es gelungen, in
dieſem Punkte wertvolle Ergänzungen der Regierungs-
vorlage anzubringen; hierzu gehört namentlich die Erſetzung
der geheimen Wahl durch das öffentliche Wahlverfahren.
Jnbezug hierauf äußerte ſich Herr Dr. von Hehdebrand
folgendermaßen

„Jch möchte bemerken, meine Herren, daß der Antrag,
dieſe Beſtimmung in das Geſetz aufzunehmen, nicht von uns

ausgegangen iſt, ſondern von ſeiten der Herren aus der
nationalliberalen Partei. Jch hoffe, meine Herren, Sie (zu'
den Nationalliberalen) werden das auch jetzt noch aner
kennen. Jch erkläre offen, daß wir im erſten Augenblick bei
der erſten Leſung ſogar noch zweifelhaft waren, ob wir dem
Antrag zuſtimmen konnten. Wir ſagten uns, daß es immer-
hin eine eigene Sache wäre, nachdem doch die fakultätiven
Ausſchüſſe die geheime Wahl bereits haben, jetzt bei der Ein-
führung der obligatoriſchen Ausſchüſſe ein anderes Wahl-
verfahren einzuführen. Wir haben auch nicht verkannt, daß
auf vielen Gebieten des gewerblichen Lebens bei ähnlichen
Einrichtungen bereits die geheime Wahl iſt. Aber was für
uns ſchließlich doch ausſchlaggebend geweſen iſt, das war die
Erwägung, daß wir es hier jetzt zu tun haben mit einer
Einrichtung von eminenter Bedeutung, die unzwcifelhaft
auch in ihrer Form typiſch wird für Einrichtungen ganz
ähnlicher Art. Denn, meine Herren, darüber ſind wir uns
gar nicht zweifelhaft, daß die Einrichtung ſolcher Ausſchüſſe
nicht bei den Bergarbeitern ſtehen bleiben wird, ſondern daß

ſie ſich ganz naturgemäß wird ausdehnen müſſen auf ähn
liche Betriebe, die damit in Verbindung ſtehen, auf große
weite Kreiſe der Jnduſtrie, und die Grenzen für eine ſolche
Einrichtung ſind nicht abzuſehen. Meine Herren, wenn
man gegenüber einer ſolchen Entwicklung für die Zukunft
ſteht, dann hat man die Verpflichtung, ſich alles ernſthaft zu
überlegen, ob das, was bisher geweſen iſt, ſo zweifellos und
richtig war, daß man es unbedingt auch als einen Grundſatz
für die Zukunft ſanktionieren kann und ob man etwas, was
bisher nicht gemeines Recht war, dadurch, daß man es an-
nimmt in Erkenntnis der Konſequenzen für die Zukunft,
tatſächlich zum gemeinen Recht machen will!“

Herr. Dr. von Heydebrand gab vollkommen zu, daß die
geheime Wahl ſchon vielfach zum Schutzmittel geworden ſei
für diejenigen beſonnenen guten friedlichen Elemente, die

der Autorität noch folgen wollten. Aber dieſe Flucht vor
der Oeffentlichkeit ſei kein geſunder Zuftand. „Gerade auf
dem Gebiete des gewerblichen Lebens wiſſen wir“, ſo fuhr
der konſervative Führer fort, „daß das Vertrauen zwiſchen

Dinge iſt. an die man nicht rühren darf, und wir haben das
Gefühl und die Ueberzeugung, daß die Heimlichkeit der
Wahl dieſem Vertrauen zwiſchen Arbeitnehmern und Ar-
beitgebern abträglich iſt. Wir ſind der Meinung, daß die
geheime Wahl als ſolche mit dem Jntereſſe der Autorität,
die wir von unſerem Standpunkte als Partei vertreten, und
von der wir nicht abgehen können, in einem fundamentalen
Gegenſatz ſteht, und wir ſind auch der Meinung, daß das
Gefühl der Verantwortung des Wählenden und darauf
kommt es an ganz anders gewahrt wird, ob er offen
herantreten muß mit ſeiner Ueberzeugung und ſeinem
Votum, oder ob er verſtohlen, heimlich, hinter der Kuliſſe, in
dem „Kloſett“, das abzumachen hat. Wenn es ſich um
öffentliche Fragen für die Zukunft handelt, dann ſind wir
alſo der Meinung, iſt die Einführung der öffentlichen Wahl
eine ſehr weſentliche und gute Sache, an der wir unſererſeits
feſthalten wollen.“

Der in der Kommiſſion geſtellte Antrag, welcher die
parteipolitiſche Betätigung des Arbeiterausſchuſſes betrifft
und der dort auch zum Beſchluß erhoben wurde, iſt, wie
Herr Dr. von Heydebrand feſtſtellte, von den National-
liberalen formuliert worden. Mit beißendem Sarkasmus
geißelte der konſervative Führer das jetzige Verhalten dieſer

Nationalliberalen, die nun ihr eigenes Kind verleugnen.
Hierauf betonte er, daß der Arbeiterausſchuß ſo gedacht ſei,
daß alle Arbeiter zu ihm Vertrauen haben ſollen, eine Wir-
kung, die nur denkbar wäre, wenn das einzelne Mitglied
nicht im Solde und im Bunde einer einzelnen Parteirich-
tung ſtehe und ſich zu deren Agitativn hergebe.

Von beſonderer Bedeutung waren die Ausführungen
des Herrn Dr. von Heydebrand über die Ausnützung, die
„Unterjochung“ unſerer Sozialpolitik durch ſtaatsfeindliche
Mächte. „Wir wollen hier ſo hob der Redner hervor
wo wir eine Einrichtung von ganz eminenter ſozialer Trag-
weite neu ſchaffen, nicht bloß eine Warnungstafel aufſtellen,
ſondern ausſprechen, praktiſch Vorſorge treffen, daß das auf
dieſem Wege nicht. weiter gehen kann. Wir können die
Laſten der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung, ſeien ſie materielle,
ſeien ſie ideelle, wir können dieſe Laſten und Konſequenzen
nicht weiter tragen, wenn ſie ſchließlich dazu ausgebaut
werden, Mächte groß zu ziehen, die den Staat leugnen, nicht
bloß uns, die wir hier im Hauſe ſitzen. Meine Herren, das
iſt eine Schwächlichkeit ſondergleichen und es iſt an der Zeit,
daß das offen und unumwunden ausgeſprochen wird. Wenn
wir im Landtage bloß an dieſer Stelle dazu berufen ſind
nun gut, dann möge die Gelegenheit nicht verſäumt werden;
dann iſt es eine nationale Pflicht, daß wir das einmal fagen.
Dann müſſen die Behörden auch gefunden werden, die diefem

Standpunkte Rechnung tragen. So viel werden unſere Be-
hörden wohl noch können, daß, wenn dieſer Satz an der
Spitze ſteht, er ſo ausgeſtaltet werden kann, daß ſie ihn hand-
haben können; das Vertrauen habe ich zu der Staats-
regierung.“

Deutſches Reich.
Halle a. S., 24. Mai.

Die Beurteilung des Fleiſches auf ſeine Genußtaug-
lichkeit. Der preußiſche Kultusminiſter und der
Landwirtſchaftsminiſter haben, nach der N. pol.
Korr.“, an die Regierungs- Präſidenten den nachſtehenden

Erlaß gerichtet 9„Die Beurteilung des Fleiſches auf ſeine Genußtauglichkeit
iſt beſonders ſchwierig, wenn eine Not ſcch l arch tumg ſtatt
gefunden hat. Die Anwendung erhöhter Sorgfalt bei der

Unterſuchung iſt in ſolchen Fällen ſchon an und für ſich durch die
Umſtände, geboten und überdies den Beſchauern in g. 29 der Aus
führungsbeſtimmungen A des Bundesrats ausdrücklich zur
Pflicht gemacht. Der Beſchauer hat in erſter Linie zu prüfen,

ein nachträgliches Abſtechen eines bereits ver-
endeten T.i er es. handelt, und welche Krankheit vorliegt.

Eine zuverläſſige Entſcheidung über die Verwendbarkeit
des Fleiſches, wird bei Notſchlachtungen noch mehr als ſonſt ſchon
das Vorlegen ſämtlicher Organe vorausſetzen. Bleiben bei der
erſten Unterſuchung Zweifel übrig, ſo iſt die Vornahme einer
zweiten Beſichtigung angezeigt; beiſpielsweiſe wird es für das

Exkennen ſeptiſcher oder toxiſcher Erkrankungen unter Um-
ſtänden. von Wert ſein, abzuwarten, ob ſich das in ſolchen
Fällen häufige raſche Eintreten von Veränderungen in Farbe

und Geruch des Fleiſches auch bei dem vorliegenden Fkeiſche be
obachten läßt. Eine Wiederholung der Beſchau iſt ſtets
nötig, wenn ſie,ausnahmsweiſe bei künſtlicher-Be-
leucht ung ſtattgefunden hat, da das Fleiſch notgeſchlachteter
Tiere ſich nur bei Tages licht zuverläſſig beurteilen läßt.

ob es ſich um eine wirkliche Schlachtung oder nur um

ſuchung der erſten möglichſt bald, jedenfalls in ſpäteſtens
24 Stunden, folgen zu laſſen, um die Verwertbarkeit des
Fleiſches, das namentlich auf dem Lande oft nur in ungeeigneten
Räumen aufbewahrt werden kann, nicht in Frage zu ſtellen. Die
Beſchauer ſind entſprechend zu belehren.“

Die Annahme des geheimen Wahlrechts in der Berg
arbeiternovelle iſt nach der „Neuen politiſchen Correſp.“
für die Staatsregierung die unerläßlich Vorausſetzung für
eine Verſtändigung mit dem Abgeordnetenhauſe. Die Kon-
ſervativen ſind bisher geſchloſſen gegen dieſe Konzeſſion;
doch wäre es vielleicht möglich, daß ſie ſie, wie die gleiche
Correſpondenz meldet, gewährten, wenn die Hälfte der Aus-
ſchußmitglieder nicht gewählt, ſondern von der
Staatsregierung oder den Arbeitgebern nomi-
niert würde. Die Reiſe von Mitgliedern des Herren-
hauſes in das Bergrevier ſteht noch keineswegs feſt.

Die Verhandlungen zum Abſchluß des deutſch- bulgariſchen
Händelsvertrages, die gegenwärtig im Berliner Auswärtigen Amt
geführt werden, ſind, wie die „N. G. C.“ von zuſtändiger Seite
erfährt, jetzt ſo weit gediehen, daß die erſte Leſung des Textes ſoeben
ſtattgefunden hat. Die Verhandlungen werden in etwa vierzehn
Tagen ihr Ende erreichen, alſo etwas ſpäter, als erſt angenommen
worden war, und dieſer Aufſchub iſt zum Teil darauf zurück zu
führen, daß einer der bulgariſchen Delegierten, Profeſſor Danailow,
während der letzten Tage erkrankt war. Er wird indeſſen noch
in dieſer Woche an den Verhandlungen wieder teilnehmen können.

Die Kommiſſion des Reichstages für die neue Maß und
Gewichtsordnung nahm auf Antrag der Abgg. Oſel, Nacken, Hug (Ztr.)
in den S 12, der beſtimmt, welche Maße nur zur Eichung zuzulaſſen
ſind, das Einviertel- und Einachtel-Kilogramm- Gewicht neu auf.
Ferner wurde als Zuſatz zu dieſem Paragraphen auf Antrag derſelben
Abgeordneten folgende Beſtimmung aufgenommen „Außerdem ſind zur
Eichung zuzulaſſen Bergwerksförderwagen ohne Rückſicht auf den
Raumgehalt.“

Die Beſchwerden der Bergarbeiter im Ruhrgebiete. Der
„Reichsanzeiger“ veröffentlicht das amtliche Protokoll über die
Unterſuchung der Beſchwerden der Bergarbeiter auf der Zeche
„Deutſcher Kaiſer“, Schacht I. Auch bei dieſer Unterſuchung iſt
feſtgeſtellt worden, daß ſämtliche Beſchwerden entweder unbegründet oder
übertrieben waren.

Der am Dienstag feſtgeſtellte Bericht der Berggeſetzkommiſſion
des Abgeordnetenhauſes über die Betriebszwangs-
novelle iſt Dienstag abend ausgegeben worden. Die Kommiſſion
hat der Reſolution zugeſtimmt, den Antrag, die Königliche Staats
regierung zu erſuchen, da der S 65 des Berggeſetzes vom 24. Juni
1865 eine ausreichende Handhabe nicht bietet, um das freiwillige, die
beteiligten. Gemeinden und deren Einwohner ſchwer ſchädigende
Stillegen von Bergwerksunternehmungen zu verhindern, einen Geſetz
entwurf dem Landtage vorzulegen, welcher das Berggeſetz dahin er
gänzt, daß gegen jene Schädigungen wirkſame Vorkehrungen getroffen
werden können, ferner eine Ergänzung des Kommunalabgabegeſetzes
vom 14. Juli 1893 herbeizuführen, welche den Gemeinden geſtattet,
analog der Beſteuerung der Liegenſchaften gemäß S 27 des Geſetzes eine
Abgabe vom Werte ſtillgelegter, aber noch nicht betriebsfähiger Berg-
werksunternehmungen zu erheben, der Königlichen Staatsregierung zur
Erwägung zu überweiſen.

Im Abgeordnetenhaus wird, wie jetzt wieder entgegen der
letzten Meldung ein parlamentariſcher Berichterſtatter meldet, der Ver
ſuch gemacht, die dritte Leſung der Bergarbeiternovelle
ſchon am Donnerstag, ſtatt am Freitag, auf die Tagesordnung zu
bringen.

Antrag zum Banknuotengeſetze. Abgeordneter Dr. Arendt
hat im Reichstage den Antrag eingebracht 1. den Geſetzentwurf über
die kleinen Banknoten abzulehnen 2. den Reichskanzler zu erſuchen,
bei der bevorſtehenden Erneuerung des Privilegs der Reichsbank eine
Abmachung mit der Reichsbank dahin zu treffen, daß unter ent
ſprechender Erhöhung des Notenkontingents der Reichsbank die im Um
lauf befindlichen Reichskaſſenſcheine dem Notenumlauf hinzugerechnet und
bankmäßig gedeckt werden, die im Beſitze der Reichsbank befindlichen
Reichskaſſenſcheine aber künftig nicht mehr als Notendeckung gelten;
3. alsdann den Betrag der Reichskaſſenſcheine von 120 auf 180 Millionen
Mark zu erhöhen, indem der Umlauf der Fünfmarkſcheine von 20 auf
40 Millionen Mark, der Zwanzigmarkſcheine von 30 auf 50 Millionen
Mark und der Fünfzigmarkſcheine von 70 auf 90 Millionen Mark
erhöht wird.

Ueber die Abreiſe des Kaiſerpaares von Wiesbaden
ſind, wie von dort gemeldet wird, noch keine feſtſtehenden

Dispoſitionen getroffen worden. Am Dienstag iſt auf
Wunſch der Kaiſerin ihr Leibarzt, Geheimer Medizinal-
rat Dr. Zunker telegraphiſch nach Wiesbaden berufen
worden. Zur Pflege der Kaiſerin, welche das Bett hütet,
wurde eine Schweſter vom Roten Kreuz ins Schloß beordert.

Der Kaiſer hat, nach dem „Rh. K.“, Herrn Dr. G.
Spieß- Frankfurt a. M. zum Profeſſor ernannt;
Dr. Spieß war bekanntlich ſeinerzeit zur Operation wegen
des Halsleidens des Kaiſers zugezogen. Die kaiſerliche
Familie wird vorausſichtlich am 7. September in Bad
Homburg eintreffen und im Königlichen Schloß Woh-
nung nehmen. Für die Gäſte des Kaiſers ſind für die Zeit
des Kaiſermanövers vom Oberhofmarſchallamt eine größere
Anzahl Wohnungen im Grand Hotel zu Bad Homburg
reſerviert worden.

Zur Vermählungsfeier des Kronprinzen. Vom
ruſſiſchen Kaiſerhauſe werden, wie die „N. pol. Corr.“
erfährt, Großfürſt und Großfürſtin'Wladimirund Großfürſt Nikolaus Michai lowitſch zur
Vermählungsfeier des Kronprinzen in Berlin eintreffen.

Die tendenziöſen Meldungen franzöſiſcher und engliſcher
Arbeitern und Arbeitgebern eines der fundamentalſten Es iſt jedoch darauf Bedächt zu nehmen, die zweite Unter- Blätter, wonach die Großherzogin Anaſtaſia, die



e
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Mutter der Herzogin-Braut, der Feier fernbleiben werde,
beruhen ſelbſtverſtändlich auf Erfindung.

Der Hochzeit des Kronprinzen wird Prinz Hein-
rich der Niederlande in Vertretung der Königin
Wilhelmina, die durch die Wahlen verhindert iſt, bei-
wohnen. Der Papſt wird dem Kronprinzen ein eigen-
händiges Glückwunſchſchreiben ſenden, das durch einen be-
ſonderen päpſtlichen Vertrauensmann nach Berlin über-
bracht und durch Kardinal Kopp, der vorausſichtlich
den Papſt bei der Hochzeitsfeier vertritt, übergeben werden

wird. gAus dem Reichstage.
Dem Reichstage gelang es am Dienstag endlich, die nament

liche Abſtimmung über Art. I, Abſ. 1 der Novelle zur Zivil-
prozeßordnung dieſe Abſtimmung hatte ſchon zweimal die Ve-
ſchlußunfähigkeit des Hauſes aufgedeckt zu einem geſchäfts-
ordnungsmäßig befriedigenden Ergebnis zu führen. Der Artikel,
durch den zwecks Entlaſtung des Reichsgerichts die Reviſions-
ſumme von 1500 auf 2500 Mk. erhöht werden ſoll, wurde bei zehn
Stimmenenthaltungen mit 119 gegen 74 Stimmen angenommen.
Dieſer Abſtimmung ging eine ziemlich errregte Geſchäftsordnungs-
debatte voraus, in der Abg. Dr. Paaſche (nl.) bat, die Unter
zeichner des Antrags auf namentliche Abſtimmung zu verleſen; er
habe feſtgeſtellt, daß in der betr. Sitzung die große Mehrzahl dieſer
Abgeordneten nicht anweſend geweſen ſei. Die Erregung ver-
wandelte ſich aber in Heiterkeit, als der humorvolle Präſident
Graf Balleſtrem erklärte, der Bitte des Abg. Dr. Paaſche
ſtehe kein Hindernis entgegen; er ſei Abgeordneten gern gefällig,
die ſich in den geſchäftsordnungsmäßig, vorgeſchriebenen Grenzen
bewegten. Die Namen der Unterzeichner des Antrags wurden
darauf verleſen und die Debatte zur Sache wurde fortgeſetzt. Zu
einer längeren Ausſprache kam es noch bei Art. I, Abſ. 2, nach dem
ſich die Reviſion nicht darauf ſtützen darf, daß das Gericht ſeine
örtliche Zuſtändigkeit mit Unrecht angenommen hat. Abg. Stadt
hagen (Soz.) führte Beſchwerde darüber, daß ein Senats-
präſident des Kammergerichts wegen einer Bemerkung des Juſtiz-
miniſters über ſeinen Senat um ſeinen Abſchied eingekommen ſei,
nachdem der frühere konſervative Abg. Ring ſich über ihn wegen
eines für die Berliner Milchzentrale unglücklich verlaufenen Pro-
zeſſes beſchwert habe. Staatsſekretär Dr. Nieberding führte
den Nachweis, daß Abg. Stadthagen ſeine Angriffe wieder einmal
auf mangelhafter Orientierung aufgebaut habe, und wies die An
griffe auf den preußiſchen Juſtizminiſter mit dankenswerter Schärfe
zurück. Der Reſt der Vorlage wurde nach den Kommiſſions-
beſchlüſſen angenommen. Es folgte die dritte Leſung der lex
Hagemann, die gleichfalls eine Entlaſtung des Reichsgerichts zum
Ziele hat. Dabei kam es zu längeren Erörterungen über den An
trag der äußerſten Linken, nach dem die Schwurgerichte auch in
Preßvergehen zuſtändig ſein ſollen. Der Staatsſekretär bezeichnete
dieſen Antrag als unannehmbar, und die Folge war, daß hier die
Beſchlüſſe zweiter Leſung in namentlicher Abſtimmung wieder be
ſeitigt wurden.

Aus dem Landtage. 4Das Abgeordnetenhaus erledigte am Dienstag zunächſt einige
Petitionen und nahm dann Stellung zu einigen während der Etats-
beratung an die Budgetkommiſſion überwieſenen Anträgen. Einen
Antrag des Frhrn. v. Zedlitz (frk.), die Zulagen für Seminar-
direktoren, Seminarlehrer und Seminarlehrerinnen penſionsfähig
zu machen, beantragte die Kommiſſion abzulehnen, und zwei Re
gierungskommiſſare baten dieſem Kommiſſionsantrage
beizutreten, damit nicht die geſamte Lehrerbeſoldungsfrage auf-
gerollt werde. Die Abgg. Frhr. v. Zedlitz (frk.), Ern ſt
(frſ. Vag.), Hacken berg (nl.), Zwick (frſ. Vp.) und
Glattfelter (3Z.) traten jedoch lebhaft für Annahme des An
trags Zedlitz ein, und ſo wurde dieſer ſchließlich nahezu einſtimmig
angenommen. Einen Antrag Herold (3Z.) betr. die Sonntags
ruhe und die alljährliche Beurlaubung der Eiſenbahnbeamten und
Arbeiter, beantragte die Kommiſſion hinſichtlich der Sonntagsruhe
durch die Erklärung der Regierung für erledigt zu erklären, hinſicht-
lich der Beurlaubung zur Erwägung zu überweiſen. Das Haus
beſchloß ſo. Schließlich wurde noch ein Antrag Oeſer (frſ. Vp.
betr. die höhere Entlohnung des Nachtdienſtes im Eiſenbahnbetriebe
gemäß dem Kommiſſionsantrage als Material überwieſen.

amit war die Tagesordnung erſchöpft. Mittwoch 1 Uhr: Wahl-
prüfungen, Petitionen.

Kirchliches. Zu der Meldung, daß der radikale Prediger
Mauritz in Bremen ſeit geraumer Zeit die Taufen nicht im
Namen des dreieinigen Gottes vollzogen, ſondern bei ihnen
ganz willkürliche Formeln gebraucht habe, teilt jetzt die Deutſch-Evan
geliſche Korreſpondenz mit, daß der Senat dieſe Taufen für ungültig
erklärt hat.

Jm Kultusminiſterium ſoll nach dem „Hannov. Cour.“
eine erhebliche Erweiterung der Rechte der Stu-
dentenſchaft und ihrer Ausſchüſſe in Vorbereitung ſein.

Das Kommando von drei Oberleutnants bezw. Leut-
nants durch Kabinettsordre vom 18. d. Mts. nach Schluß
der Uebungsreiſe der Kriegsakademie im Juli dieſes Jahres
auf vier Wochen zur Dienſtleiſtung bei der Seetransport-
abteilung des Reichs-Marine-Amts mit daran anſchließen-
der Belehrungsreiſe nach einem der größeren Handelshäfen
erfolgt nach der „Neuen politiſchen Correſpondenz“ zum
erſten Male. Dieſe Offiziere werden dem bereits beim
Reichs-Marine- Amt kommandierten Major im Großen
Generalſtabe, Hoppe, zugeteilt und werden zuerſt
theoretiſch, dann vorausſichtlich in Hamburg bei der
Hamburg-Amerika-Linie praktiſch in allen, die Ein-
ſchiffung, den Transport und die Ausſchiffung von Truppen
betreffenden Angelegenheiten und Dienſtverrichtungen
unterrichtet. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß dieſe Komman-
dierung ſpäter eine ſtändige werden wird, da die Abſicht be-
ſteht, die überſeeiſchen Truppenverſchiffungen vom Reichs-
Marine-Amt abzuzweigen.

Sendungen für Angehörige der Schutztruppe. Gegenüber
verſchiedenen Anfragen teilt die „N. p. K.“ folgendes mit: Die
Firma Matthias Rhode in Hamburg hatte ſich ſeinerzeit er
boten, Pakete für Schutztruppenangehörige bis zu einem Geſamt-
gewicht von 10 Kilogramm koſtenfrei von Hamburg nach dem
Schutzgebiet zu befördern. Nachdem aber, wie ſchon vor einiger
Zeit bekannt gegeben, infolge der außerordentlichen Verkehrs-
ſchwierigkeiten die Weiterbeförderung ſolcher Sendungen in das
Jnnere nicht in dem Maße und in der Weiſe erfolgen konnte, wie
gedacht und vorausgeſetzt war, mußte ſeitens der genannten
Firma die frachtfreie Beförderung zurückgezogen werden. Eine
andere Firma, die in gleicher und ähnlicher Weiſe ſich zur Ueber-
nahme der Beförderung verpflichtet hätte, iſt nicht bekannt. Allen,
welche Schutztruppenangehörigen Pakete, Liebesgaben uſw. ſenden
iwollen, kann daher nur empfohlen werden, ſich bei Sendungen bis
auf weiteres auf Feldpoſtpakete zu beſchränken, welche nach wie vor
durch die Poſt zur Verſendung gelangen.

Die neue Rangliſte der Königlich preußiſchen Armee
und des XIII. (Königlich württembergiſchen) Armeekorps für 1905
mit den Dienſtaltersliſten der Generale und der Stabsoffiziere und
einem Anhange, enthaltend das Reichsmilitärgericht, die. Oſtaſiatiſche
Beſatzungs-Brigade, die Marine-Jnfanterie, die Kaiſerlichen Schutz
truppen und die Gendarmerie-Brigade in Elſaß-Lothringen, iſt ſoeben
im Verlage von E. S. Mittler u. Sohn, Berlin SW 12, erſchienen
(Preis: Geheftet 7,50 Mk., in Pappband 8,50 Mk., in Leinwand-
band 9 Mk.). Sie wird bekanntlich als einzige amtliche

Ausgabe in der Geheimen Kriegskanzlei redigiert und ſchließt
in dieſem Jahre mit dem Stande vom 6. Mai ab.
Binnen kurzem wird auch die im Marinekabinett redigierte neue
Rangliſte der Kaiſerlich deutſchen Marine für das
Jahr 1905 vorliegen (Geheftet 2,50 Mk., in Leinwandband 3,25 Mk.),

ſowie die Rangliſte von Beamten der Kaiſerlich
deutſchen Marine 1905 (Geheftet 2 Mk., in Leinwandband
2,60 Mk.). Nicht nur bei der Armee und Marine, ſondern auch im

öffentlichen Verkehr und geſchäftlichen Leben befinden ſich dieſe wichtigen
Nachſchlagebücher tagtäglich in Benutzung und ſeien wegen ihrer Un
entbehrlichkeit und praktiſchen Brauchbarkeit bei ihrem Neuerſcheinen
wieder aufs beſte empfohlen.

Das nene Verkehrs und BauMuſeum, ſchreibt die „N. p. C.“
für welches die erforderlichen Mittel im Etat für 1905 vorgeſehen ſind,
ſoll die Entwicklung des Verkehrs und der für ihn erforderlichen
techniſchen Anlagen, Einrichtungen, Geräte uſw., ſowie darauf bezüglichen
Teile der Geſetzgebung und Verwaltung, der Wirtſchaftslehre, der
Statiſtik und der Geſchichte in vollem Umfange durch Zeichnungen,
Abbildungen, Modelle, Beſchreibungen, Werke, Schriften und dergl. dar
ſtellen, um dem Fachmann ein leicht und anſchaulich wirkendes Mittel
zur Mehrung und Verwertung ſeines Wiſſens zu gewähren und dem
Laien eine Schätzung der Bedeutung des Verkehrs und der ihm
dienenden Technik für die Wohlfahrt der Menſchen und Völker zu er
möglichen. Das Muſeum wird zunächſt in dem ehemaligen Empfangs
gebäude auf dem Hamburger Bahnhofe eingerichtet. Die Eröffnung
des Muſeums ſoll im Frühjahr 1906 erfolgen.

Der Krieg in Oſtaſien.
London, 24. Mai. Dem „Daily Telegraph“ wird

aus Tokio gemeldet: Der Bau der Eiſenbahnſtrecke
Kirin-Chan-chun iſt vollendet. Die Eiſenbahnver-
bindung von Dalni nach Mukden iſt wiederhergeſtellt.
Die japaniſche Armee iſt jetzt wieder ebenſo ſtark wie
vor der Schlacht bei Mukden. Es liegen Anzeichen vor,
daß die Ruſſen an der Grenze der Mongolei und in der
Richtung auf Sin-min-ting eine rege Tätigkeit entfalten.

London, 24. Mai. „Daily Telegraph“ meldet aus
Tokio: Die Eiſenbahnverbindung mit Wladiwoſtok
iſt unterbrochen; die Feſtung iſt infolgedeſſen abgeſchnitten.

London, 24. Mai. Hier verlautet, daß Rußland
neuerdings 100 000 Tonnen Kohlen in Südwales auf ſo-
fortige Lieferung nach Wladiwoſtok beſtellte. Die
Unternehmer ſind wohl imſtande, Dampfer zu finden, welche
die Fahrt riskieren wollen, die Verſicherungsgeſellſchaften
verlangen jedoch ſo hohe Prämien, daß die Ordre ſchwer zu-
ſtande kommen wird, falls Rußland nicht vollen Erſatz für
den Fall einer Kaperung garantiert.

London, 24. Mai. Telegramme aus Tokio be-
ſagen, dort zirkuliere das Gerücht, das Geſchwader Roſchd-
jeſtwenskis ſei im Stillen Ozean eingetroffen, es ſei
jedoch unmöglich, eine, Beſtätigung hierfür zu erhalten.

Ausland.
Frankreich.

Deputiertenkammer.
Das Haus nimmt in der Weiterberatung den Artikel 5 des Geſetz

entwurfs betr. die Trennung von Staat und Kirche an,
wonach die kirchlichen Güter, auf denen mildtätige oder nicht dem
Kultus gehörige Stiftungen ruhen, verſchiedenen ſtaatlichen Verwaltungs
zweigen zugewieſen werden.

Norwegen.

Bei der Beratung des Konſulatsgeſetzes,
das wie gemeldet einſtimmig angenommen wurde, erklärte der
Präſident des Storthing Thorne (Rechte), daß er im Prinzip
zwar neue Verhandlungen mit Schweden gewünſcht hätte, ſich aber vor
dem Beſchluſſe des Odelsthing beuge und für das Konſulatsgeſetz
ſtimme, um zu zeigen, daß er ebenfalls die Anſicht vertrete, daß
Norwegen das Recht zu einem eigenen Konſulats-
weſen habe. Der Wortführer des Sonderkomitees, ehemaliger
Staatsrat Berner und Miniſterpräſident Michelſen, rieten dazu, die
Geſetzesvorlage anzunehmen, da ſie nicht glaubten, daß auf dem Wege
von Verhandlungen etwas erreicht werden könnte.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Niemberg, 28. Mai. (Durch einen vorzeitig

losgegangenen Sprengſchuß) wurde der Schießmeiſter
Rathmann im Steinbruch bei Niemberg ſchwer verletzt. Einem
anderen Arbeiter flog ein Stein ins Auge, ſo daß deſſen Sehkraft
verloren ging. Es iſt dies um ſo bedauerlicher, als der Mann ſchon
früher bei ähnlicher Gelegenheit ein Auge verloren hat. Beide
Verletzte wurden nach Halle ins Krankenhaus gebracht.

Niemberg, 24. Mai. (Zum Luſtmorde) hierſelbſt haben
wir unſerer bereits gebrachten Notiz noch hinzuzufügen, daß bisher der
Täter leider och nicht ermittelt iſt. Die Behörden ſind in fieberhafter
Tätigkeit. Da der Fall der Halleſchen Staatsanwaltſchaft unterſteht,
wird ſich der Prozeß in Halle abſpielen. Soweit wir in Erfahrung
bringen konnten, ſind bisher noch keinerlei Feſtnahmen erfolgt. Die
Kommiſſion befindet ſich noch am Tatorte. Der Vorgang des Dramas
ſelbſt iſt kurz folgender: Am Sonntag hatte das Dienſtmädchen
Minna Kaßler aus Spickendorf an dem Miädchentanze in
Niemberg teilgenommen. Abends gegen 9 Uhr hatte das Mädchen
mit ſeinem Geliebten, dem Schweizer Paul Bönicke, das Reinſche
Lokal in Niemberg verlaſſen und dieſen zur Bahn gebracht. Da die
Kaßler bei ihrer Dienſtherrſchaft, Gutsbeſitzerin Voigt in Spickendorf,
nicht wieder eintraf, ſo wurden Nachforſchungen nach ihr angeſtellt.
Man ſand das Mädchen am Montag abend in einem Roggenfelde
auf. dem Wege von Niemberg nach Spickendorf erdroſſelt vor. Der
Ermordung iſt anſcheinend ein heftiger Kampf vorangegangen,
denn der Ermordeten waren die Kleider vom Leibe geriſſen. Vermutlich
liegt ein Luſtmord vor. Jn Niemberg ging das Gerücht, ein italieniſcher
Arbeiter habe ſich während des Tanzes an die Kaßler herandrängen
wollen. Jnfolgedeſſen wurde bereits ein in dem Schwerzer Steinbruche
beſchäftigter italieniſcher Arbeiter vernommen, der jedoch nachweiſen
konnte, daß er zur Zeit des Geſchehens der Untat in Petersroda war.

Cöllme, 23. Mai. (Racheakt.) Jn der Nacht zum Mon
tage überſtieg ein roher Burſche von hier die Kirchhofsmauer, wandte
ſich dem Garten des Lehrers zu und demolierte dort die darin neu
aufgebaute Laube, indem er noch die Leinwandvorhänge und die Tiſch-
decke mit dem Meſſer vollſtändig zerſchnitt; die verſchloſſene Gartentüre
hob er aus den Angeln. 50 Mk. Belohnung ſind bereits ausgeſetzt,
mit deren Hilfe es hoffentlich gelingen wird, den Täter zu ermitteln.

K. Krippehna (Kr. Delitzſch), 23. Mai. (Jnhalt des
Turmknopfes.) Geſtern wurde vom Dachdeckermeiſter Ul ich aus
Delitzſch der Turmknopf zwecks Vergoldung herabgenommen. Jn ihm
fand ſich eine Blechkapſel mit einer Glasbüchſe vor, welche folgendes
enthielt: 1. ein Schreiben des Rendanten Zänker von 1851, 2. ein
Paket Münzſorten vom Jahre 1851 3. Anſprache und Weiherede des
Paſtors Gräbner vom 5. September 1886, 4. Münzſorten vom
Jahre 1886, 5. Bericht des Paſtors Gräbner vom Jahre 1886 mit
Nachtrag des Paſtors Mahler vom 1. Oktober 1895.

J Wittenberg, 23. Mai. (Der Hauptverein des evan-
geliſchen Bundes) in der Provinz Sachſen beging geſtern und
heute hier ſein diesjähriges Jahresfeſt, wozu die ſtädtiſchen Gebäude
und viele Bürgerhäuſer Blumen- und Flaggenſchmuck angelegt hatten.
Auch die Denkmäler der Reformatoren ſind mit Grün geſchmückt. Von
dem Bunde waren 150 Vertreter erſchienen, welche geſtern um 5 Uhr
im „Rathausſaale“ von dem erſten Bürgermeiſter Dr. Schirmer
ſeierlich begrüßt wurden. Der Bürgermeiſter machte in ſeiner Anſprache

auf die vielen Zeugen und Erinnerungen aufmerkſam, die Wittenberg
aus der Reformationszeit erhalten und gepflegt hat. Er hob hervor
daß die Bürgerſchaft in beſtem Einvernehmen mit den Einwohnern
katholiſchen Glaubens lebt, dabei aber unentwegt zum evangeliſchen
Glauben hält. Dieſen verſöhnlichen Sinn werde ſich die Bürgerſchaft
erhalten, bis das Streben des evangeliſchen Bundes, den deutſchen
Chriſten den endlichen Frieden zu bringen, erreicht ſei. Nachdem der
Stellvertreter des Bundes, Herr Oberpfarrer Wächtler aus Halle
für das dem Bunde ausgeſprochene warme Willkommen gedankt, begab
ſich die Verſammlung in die Stadtkirche, wo Archidiakonus W agner-
Wittenberg die Liturgie celebrierte, in der der Straubeſche Geſang-
verein die große Doxologie ſang und Profeſſor D. Achelis-
Marburg die Feſtpredigt über Philipper 3, 12 bis 16 hjelt.
Nach dem Gottesdienſte fand im großen überfüllten Saale
des „Schweizergartens“ eine his um 12 Uhr wiährende
Verſammlung ſtatt, die der 90 Mann ſtarke Sängerbund Wittenberg
mit ſeinen Liedern erfreute und in der Pfarrer und Licentiat Ever-
lin g-Krefeld mit flammender Begeiſterung, meiſterhafter Rhetorik und
zündender Beredſamkeit die Feſtrede hielt, in welcher er nachwies, daß
das Zentrum nicht berechtigt war, den bekannten Toleranzantrag zu
ſtellen, der nichts anderes ſei als das herrſchſüchtige Streben der
katholiſchen Kirche, ſich ſelbſt von allem Einfluß des Staates frei, dieſen
aber zu ihrem Diener zu machen. Von den vielen kleineren Anſprachen
und Begrüßungen ſei nur die des Superintendenten D. Quandt-
Wittenberg erwähnt, deſſen originelles Textwort ein Lutherwortiſt, das folgendermaßen lautet: rin friſch auf, tu's Maul auf, hör'

bald auf Der zweite Feſttag wurde durch das Geläut aller
Glocken und durch Choralblaſen vom Turme der Stadtkirche begrüßt.
Die Feſt enoſſen verſammelten ſich um 9 Uhr im Geſellſchaftshauſe zu
einer geſchloſſenen Verſammlung, die vom Diakonus D. Große-
Wittenberg mit Gebet eröffnet wurde und in der Jahres und Kaſſen
berichte a gagen und ausgedehnte Beſprechungen gehalten wurden,
die ſich meiſt um Vorſchläge zum weiteren Ausbau des Bundes drehten.
Schließlich hielt Superintendent Profeſſor Bithorn Merſeburg eine
Feſtrede über das ihm vom Vorſtande zugewieſene Thema:
„Die Friedensaufgaben des evangeliſchen undes.“ Redner
führte überzeugend aus, daß der Friede mit Anders-
glaubenden dem evangeliſchen Herzen ein Bedürfnis iſt,
daß man Rom gern Gleichberechtigung zugeſtehen wolle,
aber die römiſche Kirche nicht als die „alleinſeligmachende“ anerkennen
könne. Als die Friedensaufgaben bezeichnete Redner die drei von
Kawerau aufgeſtellten Punkte freundlichen Verkehr mit katholiſchen
Chriſten zu unterhalten, wie es ja von evangeliſcher Seite aus ge
ſchieht, in der Polemik mit römiſchen Chriſten ſich eines anſtändigen
Tones befleißigen, die römiſche Lehre nicht mit einſeitigem Vorurteil
behandeln, ſondern ihre Kundgebungen ohne Gehäſſigkeit prüfen. Wir
müſſen aber auch noch andere Aufgaben erfüllen, um den
erſehnten Frieden zu erhalten. Dazu gehört, daß wir uns vor
allem mehr zuſammenſchließen. Wir müſſen die evangeliſche
Eigenart mehr zum Ausdruck bringen, müſſen dem evangeliſchen
Bunde die Rolle eines ſtändigen Wächters anweiſen. Nicht durch Maſſen
verſammlungen, nicht durch Machtdekrete wollen wir wirken. Der Kampf
für die Wahrheit muß mit Wahrheit ſelbſt durchgeführt werden. Der
Redner ſchloß ſeinen Vortrag unter nicht endenwollendem Beifall.
Die Verſammlung beſchließt hierauf, das nächſtjährige Jahresfeſt in Burg
zu feiern, worauf Herr Oberpfarrer Wächtler die Verſammlung mit
Gebet um 1 Uhr ſchließt. Um 2 Uhr begann in dem feſtlich geſchmückten
Muthſchen Saale das Feſteſſen, an dem ſich 146 Herren beteiligten und
bei dem Herr General Exzellenz v. Behr das Hoch auf den Kaiſer
ausbrachte.

Torgau, 23. Mai. (Der kommandierende General
des IV. Armeekorps), Se. Exzellenz Generalleutnant v. Benecken
dorff und v. Hindenburg, weilt ſeit Sonntag abend zwecks Beſichtigung
des Huſarenregiments 12 und des Artillerieregiments 74 in unſerer
Stadt. Jn der Begleitung des kommandierenden Generals befinden
ſich der Kommandeur der 8. Diviſion, Se. Exzellenz Generalleutnant
von Prittwitz und Gaffron und andere hohe Offiziere.

Torgan, 23. Mai. (Porzellanfabrik.) Mit dem Bau
der von der Firma H. Unger zu errichtenden Porzellanfabrik wird,
nachdem die Zufahrtsſtraße zu dem Baugrundſtücke hergeſtellt iſt, in
den nächſten Tagen begonnen werden. Die Fabrik kommt bekanntlich
zenſeits der Hafenbahn zu liegen.

Liebenwerda, 23. Mai. (Erhängt) hat ſich im benachbarten
Weinberge der 82 Jahre alte Armenhäusler See in ſeiner Wohnung.
Lebensüberdruß ſcheint das Motiv zu der Tat des hochbetagten Mannes
geweſen zu ſein.

Mühlberg a. E., 23. Mai. (Unfall.) Beim Schneiden an
der Kreisſäge in der Werkſtatt des hieſigen Glaſermeiſters Paach geriet
ein Geſelle mit der rechten Hand in die Kreisſäge, wodurch ihn vier
Finger faſt vollſtändig abgeſchnitten wurden.

Merſeburg, 23. Mai. Eine Reihe von Unter-
ſchlag ungen) in einem hieſigen Geſchäfte hat der 15 Jahre alte
Laufburſche O. Dietz e begangen. Er holte von der Poſt die Poſt
anweiſungen, verſah ſie mit der Unterſchrift des Prinzipals und hob
dann das Geld ab, das er in Zigarren, Zuckerwaren, „Blondchen“ c.
anlegte. D. iſt, nachdem die Sache zur Anzeige gebracht worden, geflüchtet.

O. Eisleben, 23. Mai. (Meiſterprüfung.) Geſtern unter
zogen ſich die Herren Wilhelm Koch von hier und Karl Huſche aus
Benndorf der Meiſterprüfung im Fleiſchergewerbe. Beiden wurde der
Meiſtertitel zuerkannt und der Meiſterbrief überreicht.

Naumburg, 23. Mai. (Gefängnis- Geſellſchaft für
die Provinz Sachſen und Anhalt.) Heute nachmittag fanden
Sonderverſammlungen der evangeliſchen und katholiſchen Geiſtlichen
ſtatt, in welchen Diakonus Behrends- Naumburg und Pfarrer
Müermann aus Halle über „Die Seelſorge an den Unterſuchungs-
gefangenen“ ſprachen. Jn der zu gleicher Zeit ſtattfindenden Sonder
verſammlung der Juriſten und Straſvollzugsbeamten beleuchtete Staats
anwaltſchaftsrat Dr. jur. Kloß- Halle das Thema: „Der
Meineid in Strafſachen, ſeine Häufigkeit und verhältnismäßig
ſeltene Beſtrafung Vorſchläge zur Abhilfe.“ Die Verhandlungen
dieſer Verſammlungen trugen internen Charakter, während die
ebenfalls in der „Reichskrone“ abends 8 Uhr abgehaltene
allgemeine Verſammlung öffentlich war. Erſter Staatsanwalt, Geh.
Juſtizrat Schwerdfeger- Naumburg, der Vorſitzende des Fürſorge-
vereins für entlaſſene Gefangene in Naumburg, begrüßte die Erſchienenen,
worauf Gerichtsaſſeſſor Dr. phil. et jur. Roſenfeld Berlin einen
Vortrag über das Thema „Die Polizeiaufſicht in Preußen ſeit dem
Erlaß des Miniſters des Jnnern vom 30. Juni 1900“ hielt. Hieran
ſchloß ſich eine Beſprechung. Auf morgen vormittag 9 Uhr iſt die
Hauptverſammlung feſtgeſetzt.

Kyffhäuſer, 23. Mai. (Der Bund der Land
wirte auf dem Kyffhäuſer.) Etwa 1000 Teilnehmer
hatten ſich am Sonntag hier eingefunden. Frauen und Kinder
hatten in großer Anzahl ihre Männer und Väter begleitet, und
beſonders den Frauen ſah man es an, wie die zum Herzen gehenden
Worte des Dr. Oertel Begeiſterung erweckten und Wiederhall
fanden in ihren Herzen. Und die Männer, ſo ſchreibt die „D.
Tagesztg.“, wohl die meiſten alte Soldaten, wie lauſchten ſie den
patriotiſchen Worten des General von Kloeden, wie zündete
die Rede des mit dem eiſernen Kreuze geſchmückten tapferen
Kriegers! Mit echt deutſchen Worten begrüßte der Provinzial
vorſitzender, SchirmerNeuhaus, die Feſtteilnehmer, unter
denen viele bekannte und hervorragende Führer der Bundes
bewegung aus allen Teilen Thüringens und der Provinz Sachſen
ſich befanden. Die Feſtredner Dr. Oertel und General
von Kloeden ernteten rauſchenden Beifall für ihre begeiſtern-
den Worte. Landtagsabgeordneetr von Helldorff-Zingſt
mahnte zur Einigkeit und zum Frieden, Reichstagsabgeordneter
Liebermann von Sonnenberg brachte den Führern des
Bundes ein mit heller Begeiſterung aufgenommenes dreifaches
Heill Die in der Bundesbewegung bekannten Herren Gräfe-
Walſchleben und Aßmann-Holzengel hofften, daß das Feſt eine
gute Wirkung haben würde; und zum Schluſſe dankte der Bundes-
beamte Tauſcher Berlin insbeſondere den Frauen und
Töchtern für die Unterſtützung der guten und gerechten Sache. Mir
einem „Auf Wiederſehen beim nächſten Bundes-
feſt e“ ſchloß er ſeine mit Freude aufgenommenen Worte.
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Oſterode a. H., 23. Mai. (Ueber einen Mord)
berichtet die „Braunſchw. Landeszg.“ wie folgt: Heute morgen
fanden Schulkinder das Dienſtmädchen Ehrhardt aus Wulften am
Waldrande zwiſchen Wulften und Dorſte ermordet vor. Die
Ermordete hatte geſtern nachmittag von Wulften nach Dorſte gehen
wollen, wo ſie aber nicht angekommen iſt, und die Nachforſchungen
nach ihr waren erfolglos geblieben. Man will einen Handwerks
hurſchen bei dem Mädchen geſehen haben, die Wunden laſſen darauf
ſchließen, daß ein Sittlichkeitsverbrechen verübt worden iſt.

Hecklingen, 23. Mai. (Durch Diebe in den Tod ge-
trieben.) Geſtern früh fand man, wie der „Anhalt. StaatsAnz.“
meldet, bei Tagesanbruch den Schuhmachermeiſter K. hierſelbſt, an
ſeinem Bettpfoſten erhängt vor. Der 74 Jahre alte Mann hatte ſich
ca, 140 Mk. geſpart. Dieſe Summe iſt ihm geſtohlen worden. Den
Diebſtahl hat er erſt entdeckt, als er das Geld zu Einkäufen brauchte.
Der Verluſt ſeines Geldes hat den alten Mann wahrſcheinlich in den
Tod getrieben. Von den Dieben fehlt bis jetzt jede Spur.

O Hohenmölſen, 23. Mai. (Dampfziegelei.) Mit dem
Bau der ſchon längere Zeit projektierten Dampfziegelei der Gebrüder
Hannß aus Kuhndorf iſt nunmehr begonnen worden, ſie wird in der
Nähe des Bahnhofs errichtet.

I Oſterfeld, 23. Mai. (Tödlicher Unfall.) Auf dem Ritter
gute im benachbarten Schleinitz ſpielten die Kinder des Einwohners
Krämer im Hofe daſelbſt, als plötzlich ein von der Dorſſchmiede aus
durchgegangenes Pferd hereinſtürmte. Die Kinder ſuchten ſchnell Rettung
hinter einer Holzabſperrung. Das wütende Tier ſtieß mit Heftigkeit
dagegen, ſodaß eine Latte abgeſtoßen wurde, die einem dreijährigen
Knaben ſo derb an den Kopf flog, daß der Schädel zertrümmert wurde
und er infolgedeſſen verſtarb.

W. Erfurt, 23. Mai. (Beſtrafter Baumfrevel.) Der
neunzehn Jahre alte Kellner H. Krumbholz wurde heute von der
Strafkammer zu ſechs Monaten Gefängnis und drei Wochen Haft
verurteilt, weil er am 20. April auf der Wanderslebener Chauſſee
17 jungen Obſtbäumen die Krone abgebrochen hatte.

Quedlinburg, 23. Mai. (Neuer Bezirkskommandeur.)
An Stelle des in den Ruheſtand getretenen Oberſtleutnants z. D. von
HartmannKrey iſt der Major Vollrath vom 72. Jnfanterie Regiment
zum Kommandeur des Landwehr-Bezirks Aſchersleben ernannt worden.

Halberſtadt, 23. Mai. (Kreisſynode.) Am Donnerstag,
den 25. Mai wird hier die Halberſtädter Kreisſynode im Dolleſchen
Saale am Domplatze tagen. Am Nachmittage wird ſie dann mit der
Oſterwiecker Kreisſynode im Saale der Herberge zur Heimat zuſammen
treten behufs Wahl der Abgeordneten zur Provinzialſynode. Zur Be
ratung kommt das Pfarrwahlrecht im ehemaligen Fürſtentum Halber
ſtadt, die Beſtimmung des Konfirmationstages u. a. m.

X Senftenberg, 23. Mai. (Jubiläums-Ausſtellung.)
Am Sonntag eröffnete der landwirtſchaftliche Verein Senftenberg und
Umgegend zur Feier ſeines 25jährigen Beſtehens eine Ausſtellung
nebſt Tierſchau, verbunden mit einer Verloſung, welche heute erfolgt.
114 Ausſteller warteten mit Erzeugniſſen der Jnduſtrie, 152 Ausſteller
mit Produkten der Vieh- bezw. Geflügelzucht auf. Die Frequenz am
verfloſſenen Sonntag wird auf etwa 4000 Perſonen geſchätzt. Den
Glanzpunkt des Feſtes in dekorativer Hinſicht bildete ein Wenden
feſtzug.

Deſſau, 23. Mai. (Die ſpaniſchen Schatzſchwindler)
ſind immer noch unverdroſſen an der Arbeit unſere Stadt iſt in letzter
Zeit mit Briefen der bekannten Art förmlich überſchwemmt worden.

-Il- Rogäſen, 23. Mai. Vom Hunde zerfleiſcht.) Das
zweijährige Söhnchen eines hieſigen Büdners wurde von dem Ketten
hunde arg zerfleiſcht. Das Tier wurde ſofort getötet. Das bedauerns
werte Kind liegt ſchwer verletzt darnieder.

Bernburg, 23. Mai. (Landesverband der Fleiſch-
beſchauer.) Am Sonntag waren hier 27 Fleiſchbeſchauer aus den
Kreiſen Bernburg, Cöthen und Ballenſtedt anweſend, um über die
Gründung eines Landesverbandes für Anhalt zu beſchließen.

Jena, 23. Mai. (Die neue Bahnſtrecke Porſten-
dorf Bürgel Eiſenberg) nähert ſich immer mehr ihrer
Vollendung. Die Verlegung der Schienen iſt auf dem etwa 1 Kilometer
langen Bahndamm, der das Saaletal nördlich von Porſtendorf ſchneidet,
bereits beendet. Dieſer Damm durch die Flußniederung dürfte übrigens
der ſchwierigſte Teil des ganzen Bahnbaues ſein.

Weimar, 23. Mai. Eine Beſteuerung der Balkons
und Erker) in den Neubauten dürfte in nächſter Zeit zu erwarten
ſein. Die Bauenden ſollen nach Anſicht der Mehrzahl der
Gemeinderatsmitglider für die Erlaubnis, Balkons und
Erker auf die Straße herausbauen zu dürfen, eine Abgabe ent-
richten, da dieſe Sitte des Bauens in der letzten Zeit ſich ver
ſchiedentlich zur Unſitte ausgebildet hat.

W. Triptis, 23. Mai. Vom Spar- und Vorſchuß-
verein.) Die jetzt beendete Liquidation des Spar und Vorſchuß
vereins zu Triptis, e. G. m. b. H., hat das überraſchende Ergebnis,
daß nicht nur ſämtliche Stammanteile der Mitglieder voll zurückgezahlt
werden können, ſondern auch noch eine Schlußdividende von 19 Proz.
zur Verteilung gelangt.

W. Schleiz, 23. Mai. (Selbſtmord.) Aus Furcht vor Strafe
hat ſich der bei der Firma Hermann März beſchäftigte Kaufmannslehr-
ling Gerhard Uhlemann aus Schneeberg aus einem Fenſter des dritten
Stockwerkes auf die Straße geſtürzt. Der Tod trat auf der Stelle
wo Der junge Mann hatte ſich Unterſchlagungen zu Schulden kommen

aſſen.

Koburg, 23. Mai. (Der Einzug des Herzogs Karl
Eduard erfolgt, wie das Oberhofmarſchallamt mitteilt, gm Sonntag,
den 23. Juli, vormittags von Schloß Callenberg aus. Nach dem
Einzuge findet Gottesdienſt in der Schloßkirche und im Anſchluß daran
große Defilierkur im Rieſenſaale des Reſidenzſchloſſes ſtatt. Nachmittags
iſt feierliche Begrüßung vor dem Rathauſe und abends große Feſttafel
im Rieſenſaale des Schloſſes. Zu abend 8 Uhr ließ der Herzog Ein
ladungen zu einer Abendgeſellſchaft auf der Veſte Koburg ergehen. Am
24. Juli wird der Herzog Abordnungen und Vertretungen von Vereinen
nnd Körperſchaften des Landes empfangen.

Schwarzenberg, 24. Mai. (Der Tod in den Flammen.)
Jn dem einzeln gelegenen Bauernhofe des Leonhard Gro h in Nonnen
walde bei Rehau entſtand, wie dem „Voigtl. Anz.“ gemeldet wird, ein
Brand, bei dem die vier Kinder des Groh im Alter von
4 bis 14 Jahren den Tod fanden. Groh ſelbſt erlitt
ſchwere Brandwunden.

Roßlau, 23. Mai. (Erdroſſelt.) Kürzlich ſtarb hier
unter Verdacht erregenden Umſtänden, welche auf Mord ſchließen ließen,
das drei Wochen alte Töchterchen des Arbeiters Auguſt Urban. Die
g e ſt ern na ch mittag vorgenommene Sektion der kleinen Leiche hat
nun dieſe Vermutungen beſtätigt. Urban, der bereits Sonntag
abend verhaftet wurde, leugnet, das Kind erdroſſelt zu haben.

Heer und Marine.
Küöniglich preußiſche Armee. Perſonal-Ver-

änderungen. A. Grnennungen, Beförderungen
und Verſetzungen. Jm aktiven Heere. Urville,
15. Mai. 6 Solff, Oberlt. im Fußart.Regt. 14, in das Fußart.
Regt. 7 verſetzt. Mörchingen, 16. Mai. 6 Zietzſchmann, Haupt
mann und Komp.Chef im Jnf.Regt. 144, unter e zum
überzähl. Major als aggregiert zum Jnf.Regt. 69 verſetzt. Heym,
Hauptm. beim Stabe des Feldart.Regts. 69, der Charakter als
Major verliehen. s Herold, Oberlt. im Jnf. Regt. 144, unter
Beförderung zum Hauptm., vorläufig ohne Patent, zum Komp.
Chef ernannt. S Johannes, Oberlt. im Ulan.Regt. 14, der
Charakter als Rittmeiſter verliehen. O Martens, Oberlt. im Jnf.
Regt. 17, unter Verleihung eines auf den 16. Februar 1899 vor
datierten Patents ſeines Dienſtgrades, in das Jnf. Regt. 167 ver
ſetzt. Wiesbaden, 18. Mai. 0 v. der Lippe, Oberſtlt. beim Stabe
des Gren.Regts. 9, unter Beförderung zum Oberſten, als aggreg.
zum Jnf. Regt. 149 verſetzt. 6 Blaurock, Major im Gren.
Regt. 9, unter Enthebung von der Stellung als Bats.Kommandeur,
zum Stabe des Regts. übergetreten. H Lütgen, Major aggreg.
gen re Regt. 2, als Bats.Kommandeur in das Gren.Regt. 9
verſetzt.

Jm Beurlaubtenſtande. Wiesbaden, den 18. Mai.
Befördert: zum Lt. der Reſ. der Vizewacht-

meiſter: S Lüders (Stralſund), des TrainBats. 4; die
Vizefeldwebel bezw. Vizewachtmeiſter im Land
wehr- Bezirk Aſchersleben: 6 Liedgens, des Füſ.
Regts. 40, 0 Dietrich, des Jnf.Regts. 165, o Kohne, des Ulan.
Regts. 6, 0 Kricheldorff, des Ulan.Regts. 16, Braune, des
Feldart.Regts. 42, 0 Knoche des TrainBats. 10; e Scheren
berg (Torgau), Vizefeldw., zum Lt. der Landw.Jnf. 1. Aufgeb.,
zu Lts. der Reſ.; zu Lts. der Reſ. die Vizefeld
webel bezw. Vizewachtmeiſter: S, Rohland (Gleiwitz),
des Feldart.Regts. 75; o Bornhardt (Köln), des Jnf.Regts. 93;
zu Lts. der Reſ.: die Vizefeldwebel im Landw.Bezirk I Braunſchweig: 6 Fritzenberg, des Jnf.
Regts. 44, o Hort, des Jnf.-Regts. 92 6 Hennecke, des Jnf.
Regts. 113 befoördert.

B. Abſchiedsbewilligungen. Jm aktiven
Heere. Wiesbaden, 18. Mai. S Schönrock, Oberſtlt. a. D., zuletzt
Vorſtand des Art. Dep. in Königsberg i. Pr., auf ſein Geſ., unter
Wegfall der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt, mit ſeiner
Penſion und der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform des
Fußart.Regts. 2 zur Disp. geſtellt. S Vollmann, Lt. im Jnf.
Regt. 57, s Brugger, Lt. im Jnf.Regt. 166, der Abſchied mit
der geſetzlichen Penſion aus dem aktiven Heere bewilligt; zugleich
ſind dieſelben bei den Reſ. Offizieren der betreffenden Truppen
teile angeſtellt.

Jm Beurlaubtenſtande. Wiesbaden, 18. Mai.
OHappach, Lt. des 2. Aufgebots des 3. GardeLandw.Regts.
(Bernburg), 6 Hopfer, Lt. der Reſ. des 2. GardeFeldart.Regts.
(Bernburg), o Bode, Hauptmann der Landw.Jnf. 1. Aufgebots
(Landsberg a. W.), mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform
der Reſ. Offiziere des Jnf.-Regts. 92; o Werner, Hauptm. der
Reſ. des Gren.-Regts. 12 (Magdeburg), mit der Erlaubnis zum
Tragen der Landw.ArmeeUniform, S Lindenbein, Rittmeiſter
der Reſ. des Drag.-Regts. 2 (Aſchersleben), S Fiſcher, Oberlt.
der Reſ. des Füſ.Regts. 36 (Halle a. S.), o Bleyberg, Oberlt.
der Landw.Jnf. 2. Aufgebots (Altenburg), S Winterfeldt, Oberlt.
der Landw.Kav. 2. Aufgebots (Torgau), 6 Reuter, Roſpatt,
Oberlts. der Landw.-Feldart. 2. Aufgebots Halle a. S.
o Broſig, Lt. der Landw.Jnf. 2. Aufgebots (Magdeburg),
o Gr. v. Bylandt Baron zu Rheydt, Lt. der Landw.Kav. 2. Auf
gebots (Magdeburg), 8 Dietz (II Braunſchweig), Lt. der Landw.
Jnf. 2. Aufgebots, Zſchack, Oberlt. der Landw.Jnf. 2. Auf-
gebots Gotha).

C. Jm Sanitätskorps. Wiesbaden, den 18. Mai.
Befördert; zu Oberärzten: die Aſſiſt.-Aerzteder Reſ.: 6 Dr. Wittig (Bernburg), o Dr. Fritſche (Bitterfeld),
o Dr. Hoffmann (Meiningen), Dr. Haberkorn (Altenburg)
die Aſſiſt Aerzte der Landw. 1. Aufgebots:
o Dr. Winkler (Halberſtadt), zu Aſſiſt.-Aerzten die
Unterärzte der Reſ.: G. Röpke (II Braunſchweig), o Dr.
Kober, o Dr. Oppenheim Halle a. S.).

Kaiſerliche Schutztruppen. Ernennungen, Beför-
derungen und Verſetzungen. Wiesbaden, den 18. Mai.
o Gr. v. Stillfried u. Rattowitz (Felix) Oberlt., o Grünewald,

Lt., in der Schutztruppe für Südweſtafrika; mit der geſetzlichen
Penſion, der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der Er-
laubnis zum Tragen ihrer bisherigen Uniform der Abſchied
bewilligt. Befördert: o Dame, Oberſtlt. und Etappen-
kommandeur der Schutztruppe für Südweſtafrika, zum Oberſten;
zu Hauptleuten, unter Ernennung zu Komp.-
Chefs: S Buchholz, o Gr. v. Stillfried u. Rattonitz (Georg),
o Volkmann, Oberlts. in der Schutztruppe für Südweſtafrika,
letzterer unter Verſetzung in das 2. Feld.-Regt.; zu über
zähligen Hauptleuten: 8 Göring, Oberlt. in der Schutz
truppe für Deutſch-Oſtafrika; die Oberlts. in der Schutz
truppe für Südweſtafrika: s Grüner, im 2. Feld-Regt.,
o Böttlin, unter Verſetzung in das 2. Feld-Regt., o Ritter im

EiſenbahnBat., unter Verſetzung in das 1. Feld-Regt., e Starck,
Adjutant des Etappenkommandos; S v. Reſtorff, Oberlt. in der
Schutztruppe für Kamerun; 8 v. Schauroth, Lt. in der 1. (Fuhr-
park-) Kolonnen- Abteil. der Schutztruppe für Südweſtafrika, zum
Oberlt.; o Hannemann, s Dr. Krauſe, 6 Schnabel, Dr. Ohle
mann, Aſſiſt.-Aerzte in der Schutztruppe für Südweſtafrika, erſterer
in den Erſatzkompagnien des 1. Feld-Regts,., zu Oberärzten.
o Rembe, Hauptmann und Battr.-Chef in der 2. Feldart.Abteil.
der Schutztruppe für Südweſtafrika, S Schniewindt, Hauptm.
und Komp.-Chef in der Schutztruppe für Kamerun, ein
Patentihres Dienſtgrades verliehen. 6 TCramer,
Oberlt. im 2. Feld- Regt. der Schutztruppe für Südweſtafrika, in
die 1. Etappen-Komp. verſetzt. Wiesbaden, 19. Mai. 8 von
Diezelsky, Oberlt. im 2. Feld-Regt. der Schutztruppe für Südweſt-
afrika, aus dieſer Schutztruppe ausgeſchieden und im Kür.-Regt. 6
angeſtellt

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Behufs Erlangung der juriſtiſchen

Doktorwürde disputierte öffentlich heute, Mittwoch, den 24. Mai, mittags
12 Uhr, in der Aula hieſiger Univerſität Herr Günter Zielke,
Referendar in Naumburg a. S., auf Grund ſeiner Jnaugural-Diſſertation
„Die Stellung der Ausländer nach dem bürgerlichen Rechte.“ Als
Opponenten fungierten Herr Referendar Otto nnd Herr Referendar
Flemming beide in Naumburg a. S. Behufs Erlangung der
Doktorwürde in der Medizin und Chirurgie hielten heute nachmittag
2 Uhr in der Aula hieſiger Univerſität öffentlich Vortrag: 1. Herr Richard
Bewersdorff, approbierter Arzt aus Daber, auf Grund ſeiner
Jnaugural-Diſſertation „Ueber Syphilis maligna,“ 2. Herr Rudolf
Hausmann, approbierter Arzt aus Eisleben, auf Grund
ſeiner Jnaugural Diſſertation „Experimentelle Unterſuchungen über
die Ausnutzung verſchieden zuſammengeſetzter Zuckerelysmen.“
Behufs Erlangung der juriſtiſchen Doktorwürde wird am Donners
tag, den 25. Mai 1905, mittags 12 Uhr in der Aula
hieſiger Univerſität öffentlich disputieren Herr K. M. Sarafow aus
Sofia auf Grund ſeiner Jnaugural-Diſſertation „Die Volksvertretung
in Bulgarien.“ Als Opponenten werden fungieren Herr Rechts
kandidat Max Seidel aus Neumühle, Prov. Sachſen, und Herr Rechts
kandidat Max Kluſemann aus Magdeburg.

-he. Hochſchulnachrichten. Jm Alter von 82 Jahre iſt am
21. d. Mts. in Braunſchweig der ordentliche Profeſſor für
Freihand, Figuren- und Landſchaftszeichnen an der dortigen techniſchen
Hochſchule Geheimer Hofrat Adolf Nickol geſtorben. Dem Direktor
der Akademie der Künſte in Karlsruhe Profeſſor Wilhelm
Trübner iſt die großherzoglich heſſiſche goldene Verdienſtmedaille für
Kunſt und Wiſſenſchaft verliehen worden. Dr. phil. Ernſt Vogt
(aus Darmſtadt) habilitierte ſich in der philoſophiſchen Fakultät der
Gießener Univerſität als Privatdozent für mittelalterliche und
neuere Geſchichte. Der Spezialarzt für innere Krankheiten und für
die der oberen Luftwege Dr. med. Alexander Strubell in
Dresden hat ſich an der dortigen tierärztlichen Hochſchule als
Privatdozent für experimentelle Pathologie und Therapie habilitiert.

-he. Prof. Grünhagen. Die 50jährige Dozentenjubelfeier begeht
am 26. Mai der a. o. Profeſſor für Geſchichte und geſchichtliche Hilfs
wiſſenſchaften an der Breslauer Univerſität Geheimer Archivrat
Dr. phil. Colmar Grünhagen.

-he. Erweiterung des Depotranmes der Kunſtmuſeen in Berlin.
Bei Einrichtung des Alten Muſeums für die Sammlungen der Antike
und bei Neuaufſtellung der Gipsſammlung ſtellt ſich heraus, daß nicht
nur die vorhandenen Räume für die Aufſtellung der Sammlungen
vollſtändig gebraucht werden, ſondern das es auch an den erforderlichen
Räumen für Aufbewahrung von Gipsabgüſſen geringerer Bedeutung
fehlt. Um dieſem Mangel abzuhelfen, ſoll der hinter dem Neuen
Muſeum ſeit 1883 eingerichtete Depot- und Arbeitsraum erweitert
werden. Die hieraus erwachſenden Koſten ſind auf 11 000 Mk. ver
anſchlagt außerdem ſind zur Beſtreitung der ſächlichen Bauleitungs-
koſten 300 Mk. erforderlich.

Sport und Jagd.
Rennen zu BerlinKarlshorſt am 23. Mai. I. Staats

preis IV. Klaſſe 3000 Mk. Diſt. 1600 m. Hrn. Weinbergs ſchwbr.
H. „Feſtino 55 kg (Van Duſen), 1., Hrn. A. v. Schmieders br.
H. „Leichtfuß“, 55 kg, 2., Hrn. H. Paſchs F. H. „Teßla“, 55 Kg, 3.
Tot.: Sieg 11: 10. 3 Pferde liefen. II. Preis von Münche-
berg 8060 Mk. Diſtanz 2000 w. Frhrn. Ed. v. Oppenheims br.
St. „Danubia“, 56 kg (Aylin), 1., Hrn. Felix Simons br. St.
„Primula veris“, 54 kg, 2., Geſtüt Römerhofs br. H. „Huckebein“,
55 kg, 3. Tot. Sieg 28: 10, Platz 23, 21: 20. Unplaziert „Tore
ador I. III. Pumpernickel-Handicap. Preis 4000 Mk.
Diſt. 1600 m. Hrn. A. Wachsmanns dbr. St. „Eiſenbraut“,
4j., 58 kg (Smith), 1., Geſtüt Römerhofs br. H. „Gregor“, Aj.,
61 kg, 2., Geſtüt Nordſterns br. H. „Mentor“, 3j., 45 Kg, 3. Tot.: Sie
33: 10, Platz 34, 76, 44 20. Unblaziert „Oxford“, „Vera“, „Prince
Heiling“, „Tuscarora“, „Ledgerdi“, „Confiderſce“. IV. Ard
Patrick-Rennen. Preis 10 000 Mk. Diſt. 2200 m. Hrn. Wein
bergs br. H. „Jnverno 3j., 55 Kg (Van Duden) 1., Hrn.
Felix Simons dbr. H. „Parnaß“, 3j., 49 Kkg, 2., Geſtüt
Römerhofs F. H. „Holländer“, 3j., 53 kg, 3. Tot.: Sieg 13: 10,
lag 26, 60 20. Unplaziert: „Cato“, „Jamaica“, „Horaz“.
V. Trachenberg-Rennen. Preis 4000 Mk. Diſt. 1800 m.
Mr. Ch. Halliwells dbr. H. „Viletto 3j., 54 kg (Wetherdoon), 1.,
Hrn. A. Kaſtens br. H. „Bonito“, 6j., 64 kg, 2., Frhr. W. v. Eck
hardtſteins „Gourmand“, 3j., 53 kg, 3. Tot.: Sieg 30: 10, Platz
23, 21 20. Unplaziert: „Vicewachtmeiſter“. VI. Boris-
Rennen. Preis 3000 Mk. Diſt. 1600 m. Hrn. T. Morrows br.
St. „Tarbouſch“, 3j., 48 kg (Korb), 1., Frhrn. G. v. Maltzans
br. St. „Walküre I“, 3j., 4917, kg, 2., Hrn. R. Bühlers br. W.
„Lichtblick“, 5j., 58 Kg, 3. Tot.: Sieg 16: 10, Platz 23, 68: 20.
Unplaziert „Monopol“. VII. Troſt-Handicap. Preis
4000 Mk. Diſt. 1600 m. Hrn. Weinbergs br. H. „Clavigo“, 4j.
(van Duſen), 1., Hrn. W. Hieſtrichs br. W. „Fremdling“, 6j., 2.,
Hrn. A. v. Schmieders br. W. „Jodler“, 6j., 3. Tot.: Sieg 51: 10,
Platz 28, 26, 30 20. Unplaziert: „Commodore“, „Triumph“,
„Maecen“, „Chäteau Lafitte“.

Ein fünftes allgemeines Tennis Turnier findet in München
unter dem Protektorate des Prinzen Georg von Bayern am Mittwoch,
den 21. Juni (9 Uhr vormittags) und den folgenden Tagen ſtatt. Alle
Wettkämpfe ſind für jedermann offen Berufsſpieler ausgeſchloſſen. Der
Einſatz beträgt bei den Meiſterſchaften 5 Mark, bei allen anderen Wett
kämpfen je 3 Mark für den Spieler. Nennungen (nur unter Mitſendung
des Einſatzes) ſowie Anfragen jeder Art ſind zu richten an Herrn
Rudolf Pummerer, Leopoldſtraße 28.

Gerichtszeitung.
Weimar, 23. Mai. (Blutſchande.) Der Handarbeiter

Karl Walther aus Saalfeld, Vater von vier Kindern, welcher wegen
Blutſchande und Vornahme unzüchtiger Handlungen mit Gewalt an-
geklagt war, wurde nach langer Beratung zu vier Jahren Zuchthaus
und zehn Jahren Ehrverluſt verurteilt. Er hatte das Verbrechen an
ſeiner eigenen 14jährigen Tochter begangen. Die Verhandlung fand
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt.

Kirchliche Anzeigen.
Zu St. Georgen: Freitag, den 26. Mai, abends 8 Uhr:

Bibelſtunde; Hilfspred, Hellmann.
Jm Provinzial-Blindeninſtitut: Donnerstag, den 25. Mai,

nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Hellmann.
St. Pauluskirche Donnerstag, den 25. Mai, abends 8 Uhr:

Miſſionsſtunde Herderſtr. 9. Paſtor von Broecker.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 23. Mai 1905.

Aufgeboten Der Kalkulator Karl Jentſch, Frieſenſtr. 14 und
Frieda Lund, Charlottenſtr. 18.

Geboren Dem Poſtboten Paul Jurke, Thomaſiusſtr. 17, T.
Annelieſe. Dem Wächter Karl Weihmann, Ludwigſtr. 44, T. Erna.
Dem Rendanten Franz Thier, Moritzzwinger 4, T. Charlotte. Dem
Arbeiter Andreas Kogut T. Anna, Klinik. Dem Geſchirrführer Richard
Meſſer, Charlottenſtr. 14, T. Emma. Dem Schweizer Friedrich Klay,
An der Moritzkirche 5, S. Hans. Dem Keſſelwärter Ludwig Kolditz,
Graſeweg 8, T. Liesbeth.

Geſtorben Des Kutſchers Wilhelm Höſe T. Paula, 2 J.,
Beeſenerſtr. I. Der Rentner Karl Güttner, 71 J., Mansfelderſtr. 7.
Der Arbeiter Albert Kemnitz, 39 J., Klinik. Des Schneiders Bruno
Beyer T. Charlotte, 5 Mon., Meckelſtr. 7.

Auswärtige Anfgebote: Der Telegraphenarbeiter Paul Fuß,
Roßla und Marie Schumann, Neutz. Der Geſchirrführer Otto Lauer,
Halle und Berta Pöckelmann, Döllnitz. Der Schloſſer Wilhelm Backhaus,
Halle und Hedwig Kümmel, Gödewitz.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 23, Mai 1905.
Aufgeboten Der Bauarbeiter Otto Bruchardt, Seebenerſtr. 41

und Auguſte Henze, Seebenerſtr. 204. Der Gasmeiſter Joſeph Jung,
Lüdenſcheid und Marie Kühberger, Burgſtr. 2. Der Schneider Karl
Wiegel, Triftſtr. 21 und Jda Krauſe, Leipzig.

Geboren Dem Arbeiter Friedrich Beyer, Klausbergſtr. 6, S. Kurt.
Dem Muſiker Theodor Schläfke, Leſſingſtr. 32, S. Wilhelm. Dem
Fabrikarbeiter Julius Matthes, Gr. Wallſtr. 38, T. Dorothee. Dem
Steinſetzer Friedrich Metz, Herderſtr. 8, T. Jda. Dem Kutſcher
Hermann Schulz, Gr. Wallſtr. 24, S. Willi.

Geſtorben Die Wwe. Wilhelmine Brückner geb. Völker, 69 J.,
Eichendorffſtraße 4.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Oberſtleutnant von Kroſigk, Kom

mandeur des 12. HuſarenRegts., Offizier Frhr. von dem Kneſebeck,
Offizier Frhr. von Durant, Offizier von Weſtrem, Offizier von Seydlitz,
ſämtlich aus Torgau. Reg.-Rat Wagner aus Charlottenburg. Reg.
Rat v. de Niem, Privatier S. Steffan nebſt Gemahlin, beide aus
Berlin. stud. agr. von Egan aus Ungarn. Landwirt Stunzinger aus
Elſter. Kaufleute: Dorrhomer aus Leipzig, Rich. Fritz aus Trier,
Strodhoff aus Dresden, Joſef Sauer aus Kaſſel, Rob. Saalfeld aus
Hannover, Adolf Schmidt aus Köln, Paul Friedländer, Königsberger,
beide aus Berlin.

Hotel Kronprinz (Evang. Vereinshaus). Paſtoren Boyde aus
Dachrieden, Penkert aus Bennungen. Witwe Rienow nebſt Frl. Tochter
aus Deſſau. Kaufleute Fuchs, Schartner, Schneider, ſämtlich aus
Berlin, Trautmann aus Gera, Kirchhoff aus Frankfurt a. M., Ruhmann,
Rewold, beide aus Hannover, Levin aus Braunſchweig, Petzold aus
Plauen i. V., Joeſt aus Uhlbach, Steinbach aus Hamburg, Schob aus
Haiger.

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton i. V.: Max Ebeling; für Börſen u.
Handelsteil: Max Ebeling für Provinz u. Allgemeines i. V.: Lothar Heeſe für
Lokales: Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Ein Rezept für Spargelſuppe. Spargel, dieſer herrliche
Leckerbiſſen der Lenzzeit, mundet bekanntlich manchem Feinſchmecker am
beſten einfach abgekocht andere lieben ihn mit köſtlicher Sauce. Aber
auch mit „Spargelſuppe“ kann die Hausfrau Ehre einlegen,
wenn ſie von nachfolgendem Rezept Gebrauch macht (Zeit der Bereitung
1 Stunde): 200 Gramm Spargel werden, nachdem er geſchält, in
Stückchen geſchnitten. Die P Schalen bindet man zuſammen
und ſetzt ſie mit 2 Liter Waſſer, Salz und einer Priſe Zucker auf,
tut, wenn dies kocht, die Spargelſtücke hinein und kocht ſie gar. Die
Schalen entfernt man, verdickt die Suppe mit einem Buttermehl, tut
8 Gramm Liebigs Fleiſch Extrakt hinzu, läßt die Suppe mit dieſerZutat noch einmal durchkochen (hierdurch gelangt erſt der kräftige Biln

geſchmack des Extrakts zu voller r würzt ſie mit ch wenig
Muskatnuß und zieht ſie mit einem Eigelb ab.



C. Wendenburqg, Steinmetzmeister,

Hauptgeschäft:
HUuttenstrasse 2,

Malle a. S.
II. Geschäft:

Südfriedhof Dessauerstrasse 2, Nordfriedhof
m Fernepreene No. 506

empfiehlt [4917Srabdenſmäler
sau ber Ausfänhrung. t Solide Preise.

Grösstes Lager am Platze

a gebrauchte, aber wie neu aufgearbeitete

Halle 4, J. n n
Deering Garbhenbindern unter voller Garantie preiswert verkäutlich. 7

Leop. Robert Co.

Gartenschläuche,
Mundstücke, Verschraubungen, Schlauchrollen etc.

Fernspr.
320. Eulner L 0 r e n z. e
Offeriere zu Labritpreſſen

Sommer- Decken
Fliegen- Netze

Direkter Bezug, daher

2,40 Mk. pro Stück an
2,90

alle Sorten säcke,

von

Planen, Decken weſentlich billiger als von der landwirt-
ſchaftlichen Zentral-Verkaufgsſtelle. 7431

Auswahlſendungen ohne jeden Zwang gern zu Dienſten.

Fritz Zirkenbach, Halle a. 5.,
Säcke-, Planen- und Decken- Fabrik.

Magdeburgerſtraße 67. Fernſprecher 2193.

Laden und

Gr. Steinſtr. 74. Garl

mit kompletter Einrichtung und Zentralheizung ſofort oder
ſpäter ſehr preiswert zu vermieten. [6504

Souterrain

Steckner, Salle a. S.

Früctgeſchte, herrenloſe und überflüſſige Schirme gegen Regen

wie Sonnenſchein bitten wir [7581für die Ferienkolonien
in der Arbeitsnachweisſtelle des Vereins für Volkswohl,
Salzgraſenſtraße 2, abzugeben.

Verein für Polkswohl, 3. Abteilung
(Ferienkolonien)

Prof. Kohlschütter.

Nandwerker-MNeister-Verein.
Freitag, den 26. Mai, abends 8 Uhr in Freybergs Garten

Ahonnements- Konzert mit Sommerreigen.
7566 Der Vorstand.

Neul!

u. Malz.Tafelgetränt Wegen

Gehaltes bestes Getränk
arme und Rekonvaleszenten.

Aerztlich empfohlen

Fernſprecher 2649.

Caramel Malz- hier.
Stark eingebrautes Bier aus bestem Hopfen

Vorzügliches, derr fast alKoholſreies
des hohen Extrakt und Süßigkeits

Desgleichen empfehle mein gut gepflegte

Weissbier,
wie auch mein allgemein beliebtes

Doppelbier, Weizenbier u. Braunbier.

Xeinrich Müller's Wv.,
Schwemme-Brauerei, Halle a. S.,
NB. Jede Beſtellung wird prompt durch meine Geſchirre ausgef.

J Keul!

auch für Frauen, Kinder, Blut

Aerztlich empfohlen!
8, anerkannt vorzügliches

T Fernſprecher 2649.

eS WeW r

r Städtisehes Eisen-Moor-Bad rn
J Gsahnstation Schmiedehberg, Postbez. Halle.
S

Preisgekrönt: Sächs.- Thür. Industrie- u. Gewerbe-Ausst.
Vorzügl. Erfolge bei Giehbt, Rheumatiesmus, Nerven-u. Frauen-
krankheiten. Gesunde VWaldgegend. Saison: 1. Mai bis Ende Septbr.

u. Ausk. d. d. Stäcdt. Rade-Verwalt. u. Badearzt Dr. med. Schütz,

ur u. Wasserheilanstalt
Diätet. physik. (Licht)- u. Hydro- b 49

im bayer.

Therapie. Dr. Szumann

590 m

Herrlicher Nadelwald.,

und Fürnrohr.

Fichtel-

Gettennt v. d. Kuranstalt. Stahl-, Moor- u.

eA le x m
Fichtennadelbad. Fichtennadeldampf- imnai. Vorzügl.

kohlens. Stahlquelle. Neues Badehaus. 4 Arzte. Renommierte Küche.

Parzellierung,
Jn Prauſt, Kreis Danziger Höhe, Weſtpreußen, ſoll

die unmittelbar am Bahnhof Prauſt, Station der Eiſen
bahnſtrecke Danzig Dirſchau gelegene Beſitzung des Herrn
Genſchow mit herrſchaftlichem Wohnhaus, guten Wirt-
ſchaftsgebäuden und überkomplettem lebenden
Jnventar am

und toten

Dienstag, den 30. Mai u. Mittwoch, den 31. Mail 905,
von vormittags 8 Uhr

ab an Ort und Stelle unter ſehr günſtigen Be-
dingungen im ganzen oder auch geteilt verkauft werden.

Das Gut hat ein Areal von etwa 474 Morgen, wovon
beſter

Morgen zweiſchnittige,
395 Morgen
68Weichſel und Niederungswieſen ſind.

Die Ortſchaft Prauſt zählt ungefähr 3000 Seelen.
Provinzialhauptſtadt Danzig,

Rüben- und Weizenboden und
zum Teil auch dreiſchnittige

Die
bis dahin 10 km Chauſſee,

iſt per Eiſenbahn in 10 Minuten zu erreichen.
Hypotheken geregelt.

Zeit zu mäßigem
Reſtkaufgeld wird auf längere

Zinsfuße geſtundet.
Auf Wunſch werden auch Rentengüter gebitne
Weitere Auskunft erteilt koſtenlosGeſchäftsſtelle der Candbank für Poſen n. Weſpreufen,

Poſen, Lindenſtraße S8, I.

Selten ſchönes, herrſchaftliches

Gut
250 Morgen, mit fruchtb. Feldern
und Wieſen und großartigen Ge-
bäuden, verkäuflich. Belebte
Gegend, ſchöne Lage, bequeme
Bewirtſch., ff. Herrenſitz. Off. u.
Z. m. 45:3 bef. d. Exped. d. Ztg.

Der Guts verkauf.
Threna b. Leipzig, mit 32 ſächſ.

Acker, direkt hinterm Gut gelegen
in ein. Plan, gute maſſive Gebäude,
ſämtl. leb. u. tot. Jnventar, ſchöner
voller Ernte, für den billigen Preis
von 70 000 Mk. bei 12-15000 Mk.
Anzahlg. ſofort zu verkaufen.
Der Beſitzer Ernst Becker,
Cöthen i. Anh. [7574

Gut rentables [7578
Fouragegeſchäft,

in nächſter Nähe des Güterbahn
hofes, iſt zu verpachten. Zur
Uebernahme des Jnventars ſind
3—4000 Mk. erforderlich. Reflek-
tanten belieben ihre Adreſſen unt.
J. 4668 bei Haasenstein
Vogler, A. G., Schmeer-
ſtraße 20, I, niederzulegen.

Gebrauchte, aber noch guterhaltene
Eßzimmer- Einrichtung

zu kaufen geſucht. Gefl. Off. u.
R. 4684 an Haasenstein

Vogler A. G. Schmeer-
ſtraße 20, I. erbeten. 7583
Butterformen Gr. Märkerſtr. 23.
Backmulden Gr. Märkerſtr. 23.

Personen-Sehrauben-Dampler

155(3 n zu verkaufen,
185(4 mm zu kaufen geſucht,
Ruderboote, faſt neu, ſchöner
Ban, zu verkaufen. Off. u. F. 33
an R. Mosse, Bernburg.

Todesfalles halber beabſichtige
einen kompletten [7562
Dampfdreſchſatz,beſtehend v 12 P. P. Lokomobile,

67“ Dreſchmaſchine und Glatt-
ſtrohpreſſe zu verkaufen.

Selma Schade.
Dreſcha b. Altenburg (S.-A.).

ChileSalpeter
gibt vom Lager ab zum Tagespreiſe
Kornhausgenossenschaft Halle a. S

Poygeler Sanatorium:

Nervöse, Magen-, Darm-, 5
Zur Gicht-, Prnàhrungskranke 5

Zramlage
Overharz.

Die erſte und in allen Orten eingeführte Nähmaſchinenfirma

S. Jacobsohn, Berlin erzenge
Lieferant des Verbandes deutſcher BeamtenVereine,
eingeführt in Lehrer-, Förſter-z, Militär, Poſt
Bahn und Privatkreiſen, verſendet die in allen mög
lichen Gegenden Deutſchlands von allen Seiten u

kannten beſten M mit Fuß-hocharmigen Nähmaschinen ſtütze und

reichverziert. SalonGeſtell, Syſt. Singer, ſtarker Bau
art, hocheleg. Nußbaumtiſch, e m. ſämt
lichen Appa- mit dreißigtägigerraten, für 4 Mark Probegetundſunf-

Alle Syſteme ſchwerſter Maſchinen zu gewerblichem
Ringſchiffchenmaſchinen Zentral-Bobbin mit Stickapparat

0 Wasserheilverfahren, medi-

O 2zinische Bäder, Massage,

0 Erschütterungsmass., Heil-
O gymnastik ete., DIätxuren,

o olextrisohe Lilchtbädoer,
G Wechselstrombäder etc. ete.

jähriger Garantie.
Betriebe.
und Anleitung, Schuhmacher, Schneider und Schnellnähermaſchinen

mit großer Spule, ſowie [6702Roll, Wring und Waſchmaſchinen zu billigſten abrikpreiſen.
Katalog und Anerkennungen gratis und franko. Maſchinen, die nicht
gefallen, nehme auf meine Koſten zurück. Viele tauſend Anerkennungen
aus Beamten und Privatkreiſen kann im Original auf Wunſch einſenden.

Vahrräder
Erstklassiges Goldene Medaille
Fabrikat. Paris 1900.

F. Kleinau,. Halle a. d. S.
un Motorwagen- Fabri

Ostseehad Breege a. R.
an der offenen See und dem

Prospekte versendet
Breeger Bodden. [7495

das Bade-Comité.
Einen ganz neuen reizenden

ür KindHaarschmuckfür Sir
K. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Kopfwäsche, Shampoonieren, bei
Haarausfall sachgem. Behandlung.
Gr. Auswahl in allen Arten von
Haarunterlagen, sowie in Zöpfen,
Strähnen ohne Schnur. Neu:
Refermscheitol, vornehmes und
höchst natürliches, Aussehen, sehr
leicht im Tragen und billig. An-fertigung aller Arbeiten unter Voer-
wendung eigener ausgekämmter
Haare schneil und billig. [7186

E. Zoutsehler,
Spezial-Damen-Frisier-Salon,

Magdeburgerstrasse 65
(Grand Hotel Bode).

Moderne Apparate erstklas-
siger Firmen 2u Original-Fabrik-
preisen. Spez. Ballol- Platten
Beste empfindl. Platte für jede
Art Aufnahmen. Grosses Lager
in allen photogr. Bedarfsartikeln.

Leipzigerstrasse 63.
Fernsprecher 2607. [7564

Haben Sie ſchon d16 AB Wolle ber be
Z. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr 84.

S

Chriſtophlack

als t beſtensbewährt, [6651
ſofort trocknend u. geruchlos,

von jedermann leicht anwendbar,
gelbbraun, mahagoni, eichen, nuß-

baum und graufarbig.
In Halle a. S. Helmbold &Go.

M. Waltsgott Nachf.

Sohweissfuss
in ren n heseitig, de TFirkt

üglitzol
r. a 7 S aedeen So r
los. òriginal-Flesche M. 1.60. Verkauf

äaurehn ApotheRen und DrogistenChemlseche Worko Möogzin
b. Orosden G. m. b.vormals Walter nahn.

pilepsie 9Von dieſer Krankheit bin ich
dürch die Anweiſ. von Dr. ph.

uante in Warendorf i. W.
glücklich geheilt und danke Herrn

uante hierfür verbindlichſt.
hr. Schachel. Solpke (Altm.).

Apollo Theater.
Direktion: Gustav Poller.

Uur noch wenige Tage

artstein
in den nBurlesken:

8 Uhr:
„Ein tolles Haus“

10 Uhr:

„Der Nihilist,
Ilartsteinß Aledizin:

Du
musst

lachen?
iſt für

Geſunde und Kranke
von

ausgezeichneter Wirkung!

Außerdem der brillanteSpezialitäten Teil

[7557

Was ist
Vulcaine?
Auswärtige Theater.

Donnerstag, den 25. Mai 1905.
Leipzig (Neues Theater) Don

Carlos.
Leipzig (Altes Theater): Frühlings-

luft.
Weimar (Hoftheater) Rübezahl.

a Aanein bei Herings-Ostseehad Bansin dort
Sehbönste Lage all. Ostseebäder,
direkt an Ostseeu. Wald. Ungezw.
Badeleben, besteGesellsch. Steinfr.
Strand. Kurtax. Bäderpreise mäss.

Badearzt. Fawilienbad.,
Post, Tel. Prosp. d. d. Badedirekt.

Höhenkur ortElend i Oberhar-
Hampe's Hotel und Pension.
Prospekte. C. Hampe.
Bücher-Revisionen.

Als von der Handelskammeröffent-
lich angestellter und beeidigter
Bücherrevisor empfiehlt sich
Emil Jahn Gr. Märkeretr. 5.

Karl Gieseguth,
Halle a. S., Sternſtraße 5 a.

Gründliche Ausbildung
in kaufm. u. landw. Buchführungnc.,
ſämtl. Conkorfächern. Proſpekte. Peuſon.

Kunststopferei
in allen Webarten von [6088
Rud. Podolski, Schmeerſtraße 21.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. Telephon 158.c Mit 1 Beilage.
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Donnerstag

Aus dem Jahresbericht der Handelskammer
zu Halle a. S.

Die Handels kammer zu Halle hat ihren Jahres-
bericht für 1904 fertiggeſtellt und den Jntereſſenten zugeſandt.
Ueber die Lage des Handels, wie ſie im Jahresberichte geſchildert
wird, iſt folgendes bemerkenswert: Das Wirtſchaftsjahr 1904
iſt nach dem Berichte inſofern günſtig zu beurteilen,
als ſich die Rückſchläge der Kriſenjahre nun tatſächlich als über
wunden erwieſen und die geſchäftliche Tätigkeit ſich im allgemeinen
wieder in normaler Weeiſe abwickeln konnte. Dies beſagt um ſo mehr,
als Naturereigniſſe ſowohl wie die politiſche und wirtſchafts-
politiſche Konſtellation für das Gedeihen von Induſtrie und Handel
zum Teil ſehr ungünſtig waren. Das Jahr 1904 brachte
eine Trockenheit, wie ſie ſeit Menſchengedenken kaum erhört iſt.
Die hieran geknüpften Befürchtungen einer Mißernte erwieſen ſich

wenigſtens für das Getreide hinterher als nicht berechtigt;
der Ernteausfall des Wintergetreides war nach Menge und Güte
hervorragend, der des Sommergetreides war in der Menge noch
ziemlich befriedigend und in der Güte zum Teil ausgezeichnet; da
gegen konnte der Ertrag an Zuckerrüben und Kartoffeln den Be
darf nicht decken, auch an Viehfutter war in einzelnen Teilen
unſeres Bezirkes Mangel. Der Schiffahrt, die während
der Sommermonate drei volle Monate hindurch eingeſtellt werden
mußte, brachte die Trockenheit einen ſehr großen und allgemeinen
Ausfall, und im Gefolge davon erwuchs ein großer Schaden allen
den Jnduſtrie- und Handelszweigen, die für den Bezug von Roh
ſtoffen oder für die Verſendung von Gütern auf die billigen Fracht
ſätze des Waſſerweges angewieſen ſind. Beträchtliche Betriebs
einſchränkungen und bedeutende Erhöhung der Geſchäftsunkoſten
verurſachten dieſen Gewerbezweigen erhebliche Schmälerung der
Erträgniſſe. Die politiſchen Vorgänge, der ruſſiſchjapaniſche Krieg
und die Ereigniſſe im Jnnern Rußlands, übten, ſoweit wenigſtens
die Beobachtungen reichen, bis zetzt noch keinen bemerkenswert
nachteiligen Einfluß auf den Handelsverkehr mit dem ruſſiſchen
Nachbarreiche aus; die Ausfuhr von Maſchinen nach Rußland er
folgte in dem gleichen Umfange wie im Vorjahre. Die Unter-
nehmungsluſt wurde durch die das ganze Jahr beſtehende wirt-
ſchaftspolitiſche Ungewißheit beeinträchtigt, ob der Abſchluß neuer
Handelsverträge gelingen werde, ob ſolche Handelsverträge vom
Standpunkt der Jnduſtrie und des Handels aus noch als günſtig
werden bezeichnet werden können, wann die neuen Handelsverträge
in Kraft treten werden und ob eine hinlänglich lange Uebergangs-
zeit vorgeſehen werde. Mit dem Anfange des Jahres 1905 ſind
nunmehr dieſe Ungewißheiten beſeitigt. Der Abſchluß von Handels
verträgen iſt gelungen, die von der Geſchäftswelt gewünſchte Ueber
gangsfriſt iſt gewährt. Als günſtig können dagegen die Handels-
verträge von den Vertretern der Jnduſtrie und des Handels nicht
betrachtet werden. Auseianderſetzungen darüber, ob die weit-
gehenden Befürchtungen grundſätzlicher Art nunmehr eintreffen
werden, ſind angeſichts der vollendeten Ereigniſſe jetzt zwecklos; nach
drei bis vier Jahren werden Feſtſtellungen darüber an der Hand der
Tatſachen erfolgen können. Aus der unzweifelhaften Erſchwerung
des auswärtigen Handels ergibt ſich aber die Berechtigung der
Forderung, daß ihm wenigſtens noch alle die Vergünſtigungen ge
währt werden, welche im Rahmen des Geſetzes und der Handels
verträge möglich ſind. VBeiſpielsweiſe wird es notwendig ſein,
dafür zu ſorgen, daß den Exportmühlen r-id mälzereien auch unter
den neuen Verhältniſſen die Ausfuhr von Mehl und Malz möglich
iſt, da die Mühlen ſowohl wie die Malzfabriken unter großer
Ueberproduktion zu leiden haben und der Druck unerträglich werden
müßte, wenn auch noch die jetzt für die Ausfuhr arbeitenden Be-
triebe für ihren Abſatz auf den Jnlandsmarkt angewieſen würden.
Der im Regierungsentwurf des Zolltarifs für Paraffin vorgeſehene
Zollſatz von 15 Mk. für 100 Kilogramm wurde von der Reichs
tagskommiſſion auf 10 Mk. herabgeſetzt und gelangte in dieſer
Höhe zur Annahme. Dieſe vom Reichstag vorgenommene Herab-
ſetzung iſt um ſo unbegreiflicher, als ſie ja immer noch für ſpäter
bei etwaigen Handelsvertragsverhandlungen mit den Vereinigten
Staaten von Amerika hätte in Ausſicht genommen werden können
und dann vielleicht ein wünſchenswertes Kompenſationsobjekt ge
weſen wäre. Schwer betroffen worden iſt die Braufſtkohlen
Verwertungs Induſtrie auch durch die in den Handelsverträgen mit
OeſterreichUngarn und Rumänien zugeſtandene ſehr erhebliche
Herabſetzung des Zolles auf Mineralöle, ſoweit ſie als Gasöle zum
Betrieb von Motoren oder zur Karburierung von Waſſergas Ver-
wendung finden. Ueber den Handel mit Getreide und
Landesprodukten, ſowie mit Futter-« und Duüngemitteln
kann wiederum nichts günſtiges berichtet werden. Der
Kleinhandelsſtand hat ebenfalls fortgeſetzt unter ungünſtigen
Verhältniſſen zu leiden. Hier ſind es vielfach unreelle
Gebarungen, die von dem Geſetz zur Bekämpfung des unlauteren
Wettbewerbs noch nicht genügend erfaßt werden, die dem Ge-
ſchäftsmann das Leben ſchwer machen, ſodann iſt immer wieder auf
die Konſumbvereine, die einen großen Teil des Geſchäftsumſatzes an
ſich geriſſen haben, hinzuweiſen. Die ſeit mehreren Jahren ein-
geführten Rabattſparvereine haben die auf ſie geſetzten Hoſfnungen
erfüllt. Die auf Verbeſſerung der Verkehrseinrichtungen der
Stadt Halle a. S. gerichteten Beſtrebungen, wobei die Verbindung
der Staatseiſenbahn mit der Station Halle-Hafen durch Ge
währung direkter Tariffätze in erſter Linie ſteht, haben noch keinen
Erfolg gehabt; die Handelskammer wird aber nicht unterlaſſen,
auf dieſe wichtigen Verkehrsfragen immer wieder zurückzukommen.

All gemeiner Teil.
Bisher wurden in dem „Allgemeinen Teile“ des Jahres-

berichtes über die Tätigkeit der Handelskammer, ſoweit ſie in Er
ſtattung von Gutachten, Abfaſſung von Eingaben und Dentſchriften
an Behörden beſteht oder ſonſt für weitere Kreiſe interefſant und
zu öffentlicher Bekanntgabe geeignet iſt, über die behördlicherſeits
ergangenen Beſcheide uſw. Mitteilungen erſtattet. Nach dem Be-
ſchluſſe der Geſamtſitzung vom 3. Mai d. Js. ſoll der Jahresbericht
durch Aufgabe dieſes Allgemeinen Teiles“ eine Vereinfachung
und Verkürzung erfahren; an ſeine Stelle ſollen periodiſche, etwa
im Anſchluß an die Geſamtſitzungen erſcheinende „Mitteilungen“
treten, die über die laufende Tätigkeit der Handelskammer und über
die in den Sitzungen gefaßten Beſchlüſſe unterrichten ſollen. Dieſe
„Mitteilungen“ ſind amtliches Organ der Handelskammer. Da
aber kein regelmäßiges und häufigeres Erſcheinen derſelben,
ſondern nur ihke Herausgabe je nach Bedarf etwa ſechsmal
jährlich vorgeſehen iſt, ſo ſind ſie nicht das amtliche Organ der
Handelskammer in dem Sinne, als ob ſämtliche amtlichen Be
kanntmachungen der Handelskammer in ihnen rechtzeitig u finden
wären, vielmehr werden nach wie vor wichtige Bekanntmachungen
in Tageszeitungen veröffentlicht. Dies gilt namentlich von der Be
kanntgabe der Tagesordnung der öffentlichen Geſamtſitzungen und
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von den Bekanntmachungen über die Auslegung der Wählerliſten,
über Zeit und Ort der Handelskammerwahlen und über die Wahl-
ergebniſſe. Die Mitteilungen der Handelskammer zu Halle a. S.“
werden allen wahlberechtigten Firmen, welche einen entſprechenden
Wunſch der Handelskammer kundgeben, unentgeltlich verabfolgt.

(Weitere für unſere Leſer bemerkenswerte Mitteilungen aus
dem Jahresberichte folgen in den nächſten Nummern.),

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 24. Mai.

Zeugſchutz.
Allezeit kampfbereit gegen das ſchlimme Geſindel der nun

mehr wieder die Welt unſicher machenden Motten, ſchickt ſich die
vorſorgliche Hausfrau in den jetzigen Tagen an, mit allerlei Haus
mitteln gegen den grimmigen Feind ihrer Polſtermöbel, die ſchreck
lichen Bewohner ihrer Kleiderſchränke zu Feld zu ziehen. Zunächſt
wird alles Winterzeug erſt noch einmal gründlich ausgebürſtet und
geklopft, dann werden Beutelchen mit geſtoßenem Kampher oder
weißem Pfeffer in die diverſen Taſchen verteilt und die einzelnen
Kleidungsſtücke in leinene Tücher eingeſchlagen. Mächtige Tabaks-
blätter finden auf dem Boden der Kleiderſchränke Platz, und
Naphtalingeruch erfüllt alsbald alle Truhen und Kommoden. Die
Polſtermöbel des Salons aber werden gründlich mit perſiſchem Jn
ſektenpulver beſtreut, außerdem noch kleine Schalen mit Petroleum
unter jeden Stuhl, ſowie unter das Sofa geſtellt und befriedigt
blickt die Hausfrau auf all die fachgemäßen Zurüſtungen, um den
Feind nach Gebühr empfangen zu können. Apotheken und Kräuter-
gewölbe ſind von den wackeren Hüterinnen des heimiſchen Herdes
während der letzten Zeit zur Beſchaffung all jener „Verteidigungs
waffen“ mehr oder weniger in Aufregung geſetzt worden, an
ein ganz einfaches Mittel aber, das vielleicht das wirkſamſte von
allen ſein dürfte, und das den Vorteil hat, nichts zu koſten, wird
jedoch ſelten gedacht, weil nun weil es eben noch ſehr wenig be
kannt iſt. Die Motte nämlich hat trotz ihres ſehr gelehrt klingen-
den lateiniſchen Namens: „Tinea pellionella“ nur eine ſehr
mangelhafte Schulbildung erhalten, und daraus mag wohl auch die
ihr innewohnende Abneigung gegen das Zeitungsweſen entſpringen.
Jhr erſcheint es mehr als unnütz, daß Gutenberg die Buchdrucker
kunſt erfunden hat, die Tagespreſſe aber iſt ihr geradezu ver-
haßt, und wo ihr nur ein Zeitungsblatt zu Geſicht kommt, da
macht ſie ſchleunigſt „Kehrt“ und fleucht von dannen. Es empfiehlt
ſich daher, alle Winterſachen einfach in Zeitungspapiere ein
zuwickeln, dadurch ſind ſie vor dem Appetit aller Motten aus
reichend geſichert.

Die Baukommiſſion beſchloß in ihrer geſtrigen Sitzung die
Bewilligung von 1000 Mk. zur Umpflaſterung von Toreinfahrten im
ganzen Stadtgebiete. Bezüglich des Landerwerbs Ecke Gutjahr und
Meteritzſtraße verlangt der Kaufmann Opitz pro Quadratmeter 100
Mark. Die Baukommiſſion ſchloß ſich in dieſer Angelegenheit der vom
Magiſtrat beantragten Zwangsenteignung an. Bezüglich des Land-
erwerbes in der Reilſtraße zwiſchen Trift- und Adolfſtraße hatten die
Jnhaber der Grundſtücke 1, 2, 3 und 5 pro Quadratmeter 10 Mk.
Entſchädigung verlangt und der Magiſtrat hierzu vorgeſchlagen, ſich
damit einverſtanden zu erklären. Die Baukommiſſion entſcheidet auch
demgemäß. Hinſichtlich der Jnhaber der Grundſtücke 4 und 6
bis 13 jedoch die 30 bis 70 Mark Entſchädigung pro
Quadratmeter verlangen wird dem Vorſchlage des Magiſtrats
auf Zwangsenteignung zugeſtimmt. Der Aufhebung der Fluchtlinie für
die zwiſchen Tiergarten- und Platanenſtraße projektierte Straße und der
Fluchtlinienfeſtſetzung in der Tiergartenſtraße an der Einmündungsſtelle
der aufzuhebenden Straße wurde zugeſtimmt, ebenſo wurde die Er
gänzung der Fluchtlinie für die zwiſchen Reil- und Platanenſtraße
projektierte neue Straße genehmigt. Sodann handelte es ſich um die
endgültige Bewilligung der im Haushaltsplane des Gottesackers bereits
eingeſtellten Mittel. Die Gelder ſollen zur Ausbeſſerung von Gebäuden
und Wegen auf den einzelnen Friedhöfen dienen.

Zum Neubau der hieſigen Provinzial-Taubſtummen- An
ſtalt. Da das gegenwärtige Grundſtück der hieſigen Provinzial
Taubſtummen- Anſtalt für den beabſichtigten Neubau der Anſtalt
nicht ausreichend iſt, ſo hat der Provinzial-Aus ſſch u ß
den Ankauf des Nachbar-Grundſtückes, Jägerplatz 26, ge
nehmigt. Der Kaufpreis beträgt 21000 Mark.

Kanaliſationsarbeiten. Nachdem man mit den zwei Kanal-
ſchächten auf dem Moritzkirchhofe fertig iſt, wird der Alte Markt in
Angriff genommen, der ſeit geſtern für den Fuhrverkehr geſperrt iſt.
Hierauf kommt die Ranniſcheſtraße daran. Der Anſchluß findet dann
an den Kanal Moritzzwinger-Neue Promenade ſtatt. Nachdem dieſes
erfolgt ſein wird, geht man zur Errichtung der Kanaliſation in der
Schmeerſtraße über. Dieſer Kanal erhält einesteils Anſchluß an den
Kanal auf dem Alten Markte, anderenteils an den auf dem Marktplatze.
Nach Pfingſten wird mit Legung des Kanals in der Gr. Ulrichſtraße
begonnen.

Zum Ehrenvorſitzenden ernannt. Die alte, über 50 Jahre
beſtehende bürgerliche Geſellſchaft „Harmonie“ ehrte die 25jährige
Mitgliedſchaft ihres Vorſitzenden, Herrn Fiſchermeiſter Robert Kupper sen.,

durch Ernennung desſelben zum Ehrenvorſitzenden. Heute morgen er-
ſchien in der Wohnung des Jubilars eine Abordnung der Geſellſchaft
und überreichte ihm, nachdem die Henſchelſche Muſikkapelle ein Ständchen

gebracht, ein künſtleriſch ausgeſtattetes Diplom und einen prachtvollen
Lehnſtuhl, wofür der Jubilar herzlichſt dankte.

Der Sitz des deutſchen Fleiſcherverbandes, Bezirksverein
SachſenAnhalt, iſt durch die Wahl des Herrn Obermeiſters P. Schliack
hier zum Bezirksvorſitzenden, nach Halle verlegt worden. Herr
R. Daniel hier wurde zum Bezirksſchriftführer gewählt. Ein auf
dem Bezirkstage in Schönebeck geſtellter Antrag der Fleiſcher-Jnnung
Halle, die Aenderung des S 2 des Nahrungsmittelgeſetzes betreffend,
ſand einſtimmige Annahme. Dieſer Beſchluß wird auf dem diesjährigen
Fleiſcherverbandstage in Freiburg i. B. durch Herrn Schliack vertreten
werden.

Die Gründe der Einſtellung des Verfahrens gegen Dr.
Braunſtein. Ueber die Gründe, die zur Einſtellung des Verfahrens
gegen Dr. Jwan Braunſtein führten, der wegen Galtenmordes
angeklagt werden ſollte, wird folgendes bekannt: Die Einſtellung
iſt in erſter Linie auf das für Braunſtein beſonders günſtige Gut
achten des Geh. Hofrats Dr. Crämer zurückzuführen. Nach
dieſem Gutachten ſind die gegen Braunſtein vorliegenden Ver-
dachtsmomente bezüglich des Mordes keineswegs vollſtändig be
ſeitigt, ſie hätten aber unter keinen Umſtänden zur Ueberführung
genügen können. Profeſſor Dr. Hofmann gab ſein Gutachten
dahin ab, daß eine Arſenikvergiftung keineswegs ausgeſchloſſen ſei.
Profeſſor Crämer widerſprach dieſer Anſicht. Die Unterſuchung der
Aſche der Verſtorbenen ergab zwar eine Spur von dreihundertſtel
Milligramm Arſenik, es wird jedoch angenommen, daß dieſe Spur
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von den Nägeln und Schrauben des mitverbrannten Sarges her
rührt.

Jubiläum. Zwei ſtädtiſche Beamte, die Herren Ober-
ingenieur Bacher und Stadthauptkaſſenrendant Achilles
feiern heute ihr 28jähriges Dienſtjubiläum. Aus dieſem Anlaß
wurden ihnen von vielen Seiten Ehrungen aller Art zu teil, ſo
namentlich von Seiten des Magiſtrats und der ſtädtiſchen Beamten.

Volksfeſt im Geſellſchaftshauſe Diemitz. Wegen der un
günſtigen Witterung iſt das Volksfeſt, welches am Sonntag, den
21. Mai im Geſellſchaftshauſe ſtattfinden ſollte, auf Sonntag, den
28. Mai verlegt worden. Das Braten des Ochſen am Spieße be
ginnt bereits am Vormittage. Der prächtige Park mit ſeinen
ſchattigen Lauben bietet beſonders für Familien einen ſehr an
genehmen Aufenthalt und iſt auch für Beluſtigung der Kinder
beſtens geſorgt. Die Konzertmuſik wird von der beliebten
Thiemſchen Kapelle ausgeführt.

Die diesjährige Kreisſynode, welche am Freitag, den
26. Mai, vormittags 9 Uhr im Stadtverordnetenſaale tagen wird,
zeigt folgende Tagesordnung 1. Eröffnungsandacht 2. Bericht über
die kirchlichen und ſittlichen Zuſtände des Synodalkreiſes (Herr
Superintendent Saran); 3. Wahl der Deputierten zur Provinzial
ſynode 4. Bericht über den Stand der äußeren Miſſion (Herr Ober
prediger Wächtler); 5. Bericht über den Stand der inneren Miſſion
(Herr Diakonus Grüneiſen); 6. Beſchluß über den Antrag der
Gemeindeorgane zu St. Laurentii „Die Kreisſynode wolle bei der
Provinzialſynode dahin vorſtellig werden, daß die zu engen Be
ſtimmungen des Evangeliſchen Oberkirchenrates über die Verwendung
des Viertelprozents Steuer für den kirchlichen Hilfsfonds dahin
erweitert werden, daß die Gelder des Fonds auch zur Anſtellung von
Gemeindeſchweſtern und nicht nur ausnahmsweiſe auch zur Anſtellung
von geiſtlichen Kräften verwendet werden können.“ Referent Herr
Prof. D. Dr. Loofs); 7. Bericht der Kreis Synodal Rechnungs-
Kommiſſion (Herr Diakonus Grüneiſen).

Blaues Kreuz. Am Donnerstag, den 25. d. Mts., abends
814 Uhr veranſtaltet der Verein des Blauen Kreuzes hierſelbſt im
großen Saale des Stadtmiſſionshauſes, Weidenplan 4, einen
Familienabend. Von den Anſprachen heben wir beſonders den
Vortrag des Herrn Stadtmiſſionars Felgner- Leipzig hervor, der
über das Thema „Trinkernot und Trinkerhilfe“ ſprechen wird. Auch
der muſikaliſche Teil wird ſich durch Mitwirken des Jungfrauen-,
des gemiſchten und des Poſaunen-Chores und einer ganz vorzüg-
lichen Soliſtin, des Frl. Sternagel, ſehr unterhaltend geſtalten.
Allen denen, die bisher vergeblich nach Rettung von der Trunkſucht
ausſchauten oder ſonſt ein Jntereſſe an der Bekämpfung der Trink-
ſitten haben, ſeien auf folgende Männer- Verſammlungen auf
merkſam gemacht, die ſämtlich Sonnabend abends 84 Uhr ſtatt-
finden. Roſenthal, Weidenplan 4, Leiter: Kaufmann Kirchner,
Glaucha, Mauerſtr. 7, Leiter: Kaufmann Röhrich, Diemitz, Pfarr-
haus, Leiter: Stationsgehilfe Möller.

Handwerkermeiſterverein. Das erſte Abonnementskonzert mit
Sommerreigen findet am Freitag, den 26. d. Mts., in „Freybergs
Garten“ ſtatt.

Ein Lebensmüder. Am geſtrigen Dienstage vormittags gegen
10 Uhr beging ein von Nordhauſen zugezogener Kaufmann aus Lebens-
überdruß in einem hieſigen Gaſthauſe Selbſtmord.

Kind überfahren. Jn der Königſtraße, in unmittelbarer Nähe
des Stadtſchützenhauſes, wurde am heutigen Mittwoch mittags gegen

12 Uhr von einem auf der Streiberſtraße wohnhaften Radfahrer
der etwa ſiebenjährige Knabe Franz Hempel überfahren. Das am
Kopfe arg verletzte Kind wurde von dem Radfahrer in die Wohnung
des Herrn Dr. Frick getragen, der dem Knaben einen Verband anlegte.

Jn Kolliſion geraten. Am geſtrigen Dienstage nachmittags
gegen 2 Uhr fand in der Mansfelderſtraße ein Zuſammenſtoß zwiſchen
einem Motorwagen der elektriſchen Bahn und einem Laſtgeſchirr aus
Gattersleben ſtatt. Dem Laſtgeſchirr wurde das linke Hinterrad zer
trümmert, während am Motorwagen kein Schaden entſtanden iſt.

Vermiſchtes.
Die Arbeiten zur Ausſchmückung der Feſtſtraße für die Ein

zugsfeierlichkeiten des Kronprinzenpaares haben bereits begonnen.
Bis jetzt ſteht feſt, daß 57 Jnnungen mit 9000 Perſonen, Bannern
und Fahnen zwiſchen dem Pariſer Platz und dem Opernhauſe Spalier
bilden. Die Jnnungen ſtellen 20 Muſikchöre. An der Einholung
werden ſich auch das 1. Garderegiment zu Fuß und das Regiment der
Gardes du Corps beteiligen. Jenes wird die Ehrenkompagnie am
königlichen Schloſſe ſtellen, dieſes die Begleitung des Brautwagens.
Seitens des Offizierkorps der Armee und Flotte werden dem kronprinz-
lichen Paare zur Hochzeit wertvolle Geſchenke überreicht werden.

N. G. C. Ein militäriſches Jubiläum, wie es ſeines gleichen noch
in keiner europäiſchen Armee gefeiert worden ſein dürfte, wird der
Großherzog Adolf von Luxemburg am 12. Juli d. J. begehen
können, nämlich die 50. Wiederkehr des Tages, an dem er zum preußiſchen
General der Kavallerie ernannt wurde. Der Großherzog, der am 24.
September 1817 geboren und mit ſeinen faſt 88 Lebensjahren der älteſte
der europäiſchen Souveräne iſt, folgte ſeinem Vater 1839 in der Regierung des Herzogtums Naſſau. Friedrich Wilhelm IV. von Preupen

ernannte ihn am 22. März 1842 zum Chef des 5. UlanenRegiments.
Am 8. Mai 1849 erfolgte ſeine Beförderung zum Generalleutnant und
am 12. Juli 1855 die zum General der Kavallerie. Schon das
60jährige Chef-Jubiläum, das der Großherzog vor drei Jahren feierte,
war gewiß eine militäriſche Seltenheit, wenn auch wohl kein Unikum.
Damals verlieh der Kaiſer dem Großherzog den Rang eines General-
oberſten und man darf wohl annehmen, daß ihm am 12. Juli wieder
um eine Ehrung zugedacht iſt, obwohl er auf der Skala der Würden
des preußiſchen Heeres ſomit bereits die oberſte Stufe erklommen hat.

Jn der Schiffsbautechniſchen Geſellſchaft zu Danzig ſprach am
Montag anläßlich des Sommerbeſuches der auswärtigen Mitglieder
Herr Müller-Elbing über die Entwickelung der Schichauſchen Werke
in Elbing, Danzig und Pillau, Herr Prof. Dr. Thiesz- Danzig über
Mannſchaftsbüchereien an Bord. Jm Anſchluß an den letzteren Vor-
trag machte Vizepräſident Achelis Mitteilungen, in wie hohem Maße
man in Bremen der Frage der Mannſchaftsbüchereien ſchon längere
Zeit die Aufmerkſamkeit zugewandt hat. Jn gleicher Weife ſind der
Norddeutſche Lloyd und die Hamburg-Amerika-Linie für ihre Schiffe
bemüht. Der Sitzung folgte eine Beſichtigung des elektrotechniſchen
Jnſtituts der Techniſchen Hochſchule.

Der Geſangverein „Arion“ in New York plant tm Jahre
1907 eine Sängerfahrt nach Deutſchland zu unternehmen und auch
nach Berlin zu kommen.

Ein ſchwerer Nordoſtſturm überraſchte bei Langeland im Großen
Belt den von Kiel ausgelaufenen, mit Holz beladenen Dreimaſt-
ſchoner „Gungner Das Schiff, dem die Ankerketten riſſen, wurde
auf den Strand geſchleudert und ſitzt feſt. Es iſt total verloren.
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u Johanſen Hat die Notflagge gehißt, die Beſatzung befindet ſich
an Bord.

Entgleiſung. Jn der Nähe von Loſowaja iſt ein Güterzug
mit einem Perſonenwagen entgleiſt, wobei 25 Wagen zertrümmert
und viele Reiſende getötet und viele verletzt wurden.

Ein eigentümlicher Fall beſchäftigt nach einer Blättermeldung die
Gerichtsbehörden in Mannheim. Seit Mitte Oktober 1904 wird der
Knabe Franz Anton Bürkel, geboren am 21. November 1898 zu
Mannheim, Sohn des Tünchers Daniel Bürkel, vermißt. Die Eltern
haben erklärt, den Knaben am 14. Oktober 1904 auf einer Straße in
Mannheim einem Herrn übergeben zu haben, der ſich Privatmann
Friedrich Hartley aus Hannover genannt habe und das Kind habe
adoptieren wollen. Seitdem fehlt jede Nachricht von dem Knaben und
auch, wie die „Poſt“ ſchreibt, von dem angeblichen Hartley, der weder
in Hannover noch ſonſt zu ermitteln war.
vermutet.

Eine reſolute Jungfrau unbekannten Alters hat an den Standes
beamten in München von auswärts geſchrieben, man möge ihr
„einen charaktervollen Herren, Beamten oder noch lieber Lehrer“, als
Bräutigam nachweiſen. Da jedoch das Standesamt zur Heiratsver
mittelung nur ſeinen Segen gibt, ohne das Geſchäft ſelbſt zu beſorgen,
ſo mußte, wie die „B. N. N.“ ſchreiben, das Anſuchen der eheluſtigen
Dame abgewieſen werden.

Ein merkwürdiger Scheidungsfall wird der „Poſt“ berichtet.
Vor 1 Jahren ſtarb ein italieniſcher Kautſchukhändler namens Curati
in Mexiko und hinterließ ſeiner Tochter ein Vermögen von 3 200 000 Mk.
unter der Bedingung, daß ſie einen in Mailand lebenden Jtaliener heirate.
Aber das Mädchen hatte ſich ſchon mit einem Schweizer namens Joſſi verlobt;
ſie verfiel nun auf folgenden Ausweg. Sie bot ihrem Mailänder Be
werber 800 000 Mk., wenn er ſich verpflichteu wollte, ſobald wie möglich
nach der Trauung eine Scheidung zu willigen. Der Mann ging darauf
ein vor wenigen Wochen wurde das Paar in Mailand getraut. An
der Kirchtür verließ die junge Frau ihren Mann und machte ſofort
darauf eine Reiſe mit ihrem Geliebten.

N. G. C. Ein königliches Spielzeug. Ein ebenſo originelles wie koſt
bares Geſchenk wird König Eduard VII. von England ſeinem Enkel, dem
älteſten Sohne des Prinzen von Wales, zu deſſen Geburtstag am
kommenden 23. Juni machen. Der kleine Prinz Eduard Albert, in
der Familie „Eddy“ genannt, vollendet an dieſem Tage ſein elftes
Lebensjahr. Um ihm nun frühzeitig Geſchmack am Seemannsberufe
beizubringen, den er, wie ſein Vater es tat, ſpäter praktiſch
kennen lernen ſoll, wird der König ihm ein eigenes Schiff
ſchenken. Zu dieſem Zwecke hat er ein außer Dienſt geſetztes
Packetboot der Flotte nach dem alten Typus der nicht mehr
in Gebrauch befindlichen früheren Briggs umbauen und voll
ſtändig mit Maſten, Sparren, Tauwerk und Segel ausſtatten laſſen,
ſodaß es jetzt wirklich wie eine allerliebſte Brigg in Miniaturformat
ausſieht und auch durchaus ſeetüchtig iſt. Jm Jnnern erhält das
Schiff eine ſehr elegante, luxuriös eingerichtete Salonkabine. Die
Mannſchaft beſteht aus einigen erfahrenen älteren Seeleuten und unter
ihrem Schutze wird Prinz Eddy mit ſeinen Geſchwiſtern alsbald nach
ſeinem Geburtstage die erſte Probefahrt unternehmen. Unter allen
Schiffseigentümern der Welt dürfte der kleine Prinz, deſſen eigner
Wappenwimpel am Hauptmaſte ſtolz im Winde flattern wird, und der
übrigens beſtimmt iſt, einſt die engliſche Königskrone zu tragen, mit
ſeinen elf Jahren ſicherlich den Rekord der Jugendlichkeit innehalten.

N. G. C. Die Anſichtspoſtkarte als Totenſchein. Die Liebhaber
von Anſichtspoſtkarten in Rußland ſind gegenwärtig eifrig auf der Jagd
nach einer Kurioſität, die für ſie, als Ruſſen, allerdings einen doppelten
Wert beſitzt. Alle Zeit praktiſch hat nämlich die japaniſche
Heeresverwaltung beim Ausbruch des Krieges jedem Soldaten,
ehe er ins Feld zog, eine künſtleriſch ausgeſtattete, und mit einem
Trauerrande verſehene Poſtkarte ausgehändigt, auf der für alle
Fälle der Tod des Soldaten gemeldet iſt. Dieſer muß dann die Karte mit
der Adreſſe derjenigen Perſon verſehen, die er, wenn er in der Schlacht bleiben
ſollte, hiervon unterrichtet zu wiſſen wünſcht. Die Kameraden der Gefallenen
aber ſind angehalten, ihnen dieſe Karten, die jeder ſtets bei ſich tragen muß,
aus der Bruſttaſche zu nehmen und zur Beförderung abzugeben. Selbſt
verſtändlich wandern die Karten, von denen ſchon viele Tauſende ihre
Beſtimmung erfüllt haben, ſamt und ſonders nach Japan zurück und
werden in den Familien der Getöteten als teure Andenken bewahrt.
Einige davon ſcheinen indeſſen doch von ſolchen Adreſſaten, deren ge-
ſchäftlicher Sinn ausgebildeter war als ihr verwandtſchaftlicher, in
den Handel gebracht worden zu ſein und den Weg nach St. Petersburg
gefunden zu haben, wo wie man hört, die fabelhafteſten Preiſe jetzt für
ſie geboten werden.

Ruheſtörungen. Belagerungszuſtand. Jn Baracaldo,
wo die Arbeiter den allgemeinen Ausſtand durchzuſetzen verſuchten, kam
es zu Ruheſtörungen zwiſchen Ausſtändigen und Arbeitswilligen er-
eignete ſich ein Zuſammenſtoß, bei dem mehrere Perſonen verletzt
wurden. Größere Truppenabteilungen wurden zuſammengezogen und
der Belagerungszuſtand erklärt. Die Eiſenbahnlinie Baracaldo-Portu-
galete-Bilbao wurde durch von den Ausſtändigen aufgeſchichtete Gegen
ſtände verſperrt.

N. G. C. Achtundvierzigtauſend Mark für ein Mittageſſen.
Aus Amerika, dem Lande der exzentriſchen Millionärslaunen, kommt
die Kunde, daß einer der bekannteſten Minen-Spekulanten von
New-York, John Hanau, deſſen urſprünglich deutſcher Name ja auch
bei uns oft genug genannt worden iſt, ein Diner gegeben hat, an dem
mit ſeiner Frau und ihm im ganzen 40 Perſonen teilnahmen und bei
dem jedes Couvert die Kleinigkeit von 1200 Mark koſtete.
Das Arrangement und die Speiſenfolge des Eſſens waren eine angeblich
hiſtoriſch genaue Nachahmung des Banketts, das ein Herzog von Alba
im 17. Jahrhundert zur Feier der Geburt eines ſpaniſchen Thronerben
in Paris gegeben haben ſoll. Sämtliche Teller und Schüſſeln, die auf
den Tiſch kamen, waren aus purem, ſchwerem Golde, und

Es wird ein Verbrechen

die Damen erhielten als Andenken koſtbare goldene Uhren,
die Herren goldene Blumenhalter für das Knopfloch des
Frackes. Dieſe Protzerei der Ausdruck iſt hier wohl
nicht zu ſcharf gewählt gibt Veranlaſſung, die Frage aufzuwerfen,
ob es überhaupt möglich iſt, auf reelle Weiſe ein Menu zuſammen-
zuſtellen, das eine ſo ungeheure Summe koſtet. Die Frage iſt ſchon
bei früheren Gelegenheiten des öfteren erörtert worden und die hervor-
ragendſten kulinariſchen Autoritäten in Frankreich und England haben
erklärt, daß es vernünftigerweiſe unmöglich ſei, für ein einzelnes Couvert
natürlich ohne Wein, Tafelſchmuck uſw. mehr als 60 Mk. auszugeben.
Auch dann ſei es notwendig, die allerſeltenſten Delikateſſen wie
chineſiſche Schwalbenneſter, Wolgaſterlett oder dergl. zu wählen Es liegt
auf der Hand, daß man dieſe verhältnismäßig niedrige Summe beliebig
überſchreiten kann ſowie man die Dekorierung der Tafel und
vor allem die des Zimmers mit einrechnet. So veranſtaltete kürzlich
ein engliſcher Millionär, der an der Spielbank von Monte Carlo einen
großen Gewinn eingeheimſt hatte, ein Diner, das ihn 200 Mark pro
Gaſt koſtete. Das Speiſezimmer hatte er in einen richtigen Hain
von Pfirſichbäumen und Weinreben verwandeln laſſen, wo man
zum Deſſert ſich die Früchte ſelbſt abpflückte, und in der
Mitte des Tiſches erhob ſich aus einem blühenden Obſtgarten
en miniature ein Springbrunnen von Roſenwaſſer. Bedeutend
koſtſpieliger aber noch war das berühmte Diner, das der reiche
Deutſch Amerikaner Luckemeyer vor einigen Jahren bei
Delmonico in dem vornehmſten New York Reſtaurant gab.
Hier war die Mitte der Tafel aus einem richtigen See gebildet,
in dem ſich künſtliche Jnſeln befanden und auf dem lebendige Schwäne
umherſchwammen. Die Folge der Speiſen enthielt nur neun Gänge,
aber jeder dieſer Gänge beſtand aus einem der erleſenſten Gerichte.
Die Rechnung für dieſes Mahl, zu dem 57 Freunde des Gaſtgebers
geladen waren, betrug 50 000 Mark. Wie er ſein überflüſſiges
Geld ausgeben will, iſt ja ausſchließlich die Privatſache
jedes Menſchen, doch mit Recht war ganz Paris empört
über jene drei amerikaniſchen Millionärſöhne, die zur Zeit
der letzten Weltausſtellung in einem bekannten Pariſer Café
ein Diner beſtellten, das 10 000 Franes koſten müſſe. 6000 Francs
nahm der Wirt ihnen unter Zugrundelegung angemeſſener Preiſe gern
ab. Als er dann ſich aber außer Stande erklärte, ihnen noch mehr
und teueres zu liefern, verlangte ſie für 4000 Francs älteſten Chäteau
Hquem, die Perle aller weißen Bordeaux Weine, ließen ſich drei
Wannen bringen und wuſchen ihre Füße darin. Dieſe Entweihung
eines der edelſten Getränke ihres heimatlichen Bodens empfanden die

Franzoſen damals gewiß mit voller Urſache als einen rohen Buben
ſtreich.

Zum Mord und Selbſtmord des Bankiers Börner in Branden
burg, der am Montag erſt ſeine kleine Tochter, dann ſeine Ehefrau
und ſich ſelber erſchoß, erfahren die „B. N. N.“ noch folgende
Einzelheiten: Börner, der im Alter von 38 Jahren ſtand und ſeir
7 Jahren mit ſeiner 27jährigen Frau in glücklichſter Ehe lebte, be
trieb in der Steinſtraße zu Brandenburg an der Havel ein Bank
geſchäft, das als gut galt und viele kleine Handwerker, auch Land
wirte aus dem Havelland, zu ſeinen Kunden zählte. Eine größere
Anzahl Perſonen, die ihre Spar und Notgroſchen bei Börner an
gelegt hatten, ſind an den Bettelſtab gebracht, weil der Bankier ſich
an ihren Einlagen vergriff, mit den Geldern die gewagteſten Speku
lationen machte und ſich dadurch ruinierte. Als jetzt einzelne
Kunden auf Herausgabe ihrer Einlagen drängten, fürchtete
Börner, der auch in Gent hin eine Zweiganſtalt errichtet hatte,
und nun allerlei Ausflüchte machte, die Entdeckung ſeiner Unred
lichkeiten und beſchloß deshalb, um der Schande des Gefängniſſes
zu entgehen, wie er dies in einem vorgefundenen Briefe kundgab,
mit den Seinen in den Tod zu gehen. Jn ſeiner Wohnung führte
er im Einverſtändniſſe mit ſeiner Frau die Tat aus. Mit einem
Revolver erſchoß er ſeine vierjährige Tochter, die ſchlafend im Bett
lag. Nachdem die Eheleute dann das Kind von dem aus der Kopf
wunde hervordringenden Blut geſäubert hatten, zogen ſie der Leiche
ein Feſttagskleid an und gaben ihr in die gefalteten Hände einen
Blumenſtrauß. Dann öffneten ſie den Gashahn im Schlafzimmer,
worauf Börner zunächſt ſeine Frau mit zwei Schüſſen in Kopf und
Bruſt tötete und ſich dann ſelbſt durch zwei Schüſſe in Kopf und
Bruſt den Tod gab. Auf den Dielen liegend, wurden beide Ehe
leute tot am Montag morgen aufgefunden; das Kind lag im Bett.

Aus der „Jugend“. Wahres Geſchichtchen. Herr Benedikt
kommt, wie die „Münch. N. N.“ ſchreiben, mit Frau und vier
Kindern in ein Gartenreſtaurant. Er beſtellt zwei große Gläſer
Bier und dazu vier kleinere leere Trinkgläſer für die Kinder, ferner
ein paar Regensburger Würſte. Dazu verlangt er Eſſig und Oel
und Moſtrich, ferner ſechs Teller und ebenſoviel Beſtecke. Acht harte
Eier hat die Frau mitgebracht. Und nun wird das Abendbrot unter
den ſechs Perſonen umſtändlich verteilt, wobei der Kellner wieder
holt gerufen wird, denn einmal fehlt Salz, dann eine Serviette uſw.
Der Wirt, der das Gebahren mit mißgünſtigen Blicken betrachtet,
geht ohne Gruß an dem von ſechs Stühlen umſtellten Tiſch vorüber.
Herr Benedikt ſtellt ihn: „Nu, was iſt's, Herr Wirt, heut' ka'
Militärkonzert?

Prügelſtrafe für Ehemänner, die ihre Frau ſchlagen. Jm
Staate Oregon wurde ein Geſetz erlaſſen, wonach jeder Mann, der
ſeine Frau ſchlägt, zur Prügelſtrafe verurteilt werden muß, und
zwar beſteht die Höchſtſtrafe, wie die „Poſt“ meldet, aus zwanzig
Schlägen mit dem Riemen. Das Geſetz iſt in der vorigen Woche
zum erſten Mal angewendet worden. Die beiden Schuldigen
wurden in den Hof des Gefängniſſes von Portland geführt, wo die
Auspeitſchung vor einem beſchränkten Publikum ſtattfand. Frauen
wurden nicht zugelaſſen. Ein kräftiger Gerichtsdiener verabfolgte
den Verurteilten zwanzig ſtarke Hiebe auf den Rücken.

Entführung eines berühmten Hundes. Barrh, der ſchönſte der
Bernhardinerhunde, der im letzten Winter auf dem Großen St.
Bernhard viele Menſchenleben gerettet hat, iſt geſtohlen
worden. Die Polizei hat die Spur des Hundes bei einem Diebe in
Aoſta gefunden und man glaubt, daß das Tier jetzt in Jktalien iſt.
Der Verdacht fällt auf einen Laienhelfer im Kloſter, gegen den ſich
der Hund ſehr anhänglich zeigte. Die Mönche meinen, ſo ſchreibt
die „Poſt“, ein Fremder hätte den klugen und gewaltigen Barry
nicht dazu bringen können, ſein Haus zu verlaſſen. Jm vorigen
Jahre wurde ein ähnlicher Diebſtahl im Simplonhoſpiz begangen;
die Spur des Hundes fand man in Amerika, aber man konnte das
Tier nicht wiedererlangen.

Schiffahrts- Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Schleswig“ 22. Mai nachm. 4 Uhr in

Alexandrien angek. „König Albert“ 22. Mai nachm. 4 Uhr v. Gibraltar
abgeg. „Weimar“ 22. Mai in Genua angek. „Prinzeß Jrene“ 22. Mai
nachm. 6 Uhr v. Gibraltar abgeg. „Halle“ 22. Mai v. Funchal abgeg.
„Roland“ 22. Mai v. Villa Garcia abgeg. „Kaiſer Wilhelm II.“
23. Mai 4 Uhr morgens v. Cherbourg abgeg.

Hamburg-Amerika-Linie. „Claverley“, 22. Mai in Tſingtau
angek. „Scandia“, v. Oſtaſien, 23. Mai morg. 3 a. d. Elbe angek.
„Caledonia“, 21. Mai v. St. Thomas über Havre n. Hamburg abgeg.
„Prinz Waldemar“, 22. Mai in Pernambuco angek. „Schaumburg“,
21. Mai in New Orleans angek. „Karthago“, nach Sübdbraſilien,
22. Mai Queſſant Creach paſſ. „Sileſia“, v. Oſtaſien, 22. Mai nachts
in Suez angekommen. „Suevia“, v. Oſtaſien, 21. Mai Sagres paſſ.
„Peruvia“, von La Plata, 21. Mai abends 9 von Funchal abgegangen.
„Barcelona“, auf Heimreiſe, 22. Mai von Port Said abgegangen.
„Pennſylvania“, n. New-York, 22. Mai mittags 12 Uhr 16 Min.
Lizard paſſ. „Prinz Eitel Friedrich“, n. Mittelbraſilien, 22. Mai
morg. 7 Uhr in Oporto angek. „Segovia“, v. Oſtaſien, 22. Mai von
Penang abgeg. „Troja“ 21. Mai v. Para über Liſſabon, Oporto und
Havre nach Hamburg abgeg. „Poſeidon“, 22. Mai nachm. 2 Uhr
Brunsbüttel paſſ.

Letzte Draht- und Feruſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 24. Mai. Amtlich wird aus Deutſch-Süd-
weſtafrika gemeldet: Dem Hauptmann Siebert gelang es
am 19. d. M. unweit Haſuur, den Bandenführer Morenga
und den Kapitän der Veldſchoendrager Hans Hendrik mit
150 Hottentotten nach vierſtündigem Gefecht zu ſchlagen und
über die engliſche Grenze zu drängen, wo ſie von der eng-
liſchen Polizei entwaffnet wurden. Samuel Jſaagk, deſſen
Nachzügler zuletzt bei Mukrub unter Artilleriefeuer ge-
nommen worden waren, ſcheint ſich nach dem Auob gewandt
zu haben. Dort kam es in der Gegend von Krues am 16.
und 18. d. M. verſchiedene Male zu Gefechten mit ſtarken
Hottentottenbanden, in deren Verlauf der Feind nach erheb-
lichen Verluſten unter Zurücklaſſung von Toten und Ge-
wehren in nordöſtlicher Richtung, anſcheinend nach dem
Noſſob, abzog. Der Bethanierhäuptling Cornelius hat ſeine
Flucht in der Richtung auf die kleinen Karasberge fort-
geſetzt; Major Täubler und Hauptmann v. Koppy haben
ihm auf der Verfolgung weiteres Vieh abgenommen. Am
12. d. M. gelang es der Erſatzkompagnie, den Hererokapitän
Andreas auf der Verfolgung bei Hudarb zu ſtellen und zu
ſchlagen. Die Verfolgung wird von verſchiedenen Seiten
aus fortgeſetzt.

Wiesbaden, 24. Mai. Ueber das Befinden der Kaiſerin
iſt heute vormittag 11 Uhr folgender Bericht ausgegeben
worden: Schloß Wiesbaden, 24. Mai. Das Befinden Jhrer
Majeſtät der Kaiſerin und Königin iſt andauernd ein gutes.
Jhre Majeſtät war geſtern außer Bett. Appetit und Schlaf
waren gut. Puls und Temperatur normal. Beim Ver-
bandwechſel erwies ſich die Wunde als völlig reizlos.

Wiesbaden, 24. Mai. Der Kaiſer unternahm heute früh
einen Spazierritt. Um 11546 Uhr empfing er den Fürſten
Salm und hörte ſpäter den Vortrag des Chefs des Marine-
kabinetts Freiherrn v. Senden-Bibran, der heute morgen
hier eingetroffen iſt.

München, 24. Mai. Die Hoſſchauſpielerin Amalie
Schönchen iſt in der vergangenen Nacht geſtorben.

Wien, 24. Mai. Heute wurde als Kandidat für die
durch den Rücktritt Strohbachs erledigte Vizebürgermeiſter-
ſtelle der Advokat Dr. Joſef Porzer von der chriſtlich-
ſozialen Partei beſtimmt.

Wien, 24. Mai. Jn hieſigen unterrichteten Kreiſen
wird behauptet, daß, falls die Miſſion des Grafen Julius
Andraſſy ſcheitern ſollte, der Kaiſer unverweilt ein unga-
riſches Geſchäftsminiſteriujn, beſtehend aus höheren Ve-
amten, ernennen wird.

Budapeſt, 24. Mai. Sämtliche Gasarbeiter, denen erſt
kurzem verſchiedene Vergünſtigungen zugeſtanden

wurden, ſtellten heute abend die Arbeit ein. Heute ſind die
Werke noch im Betriebe.

Trieſt, 24. Mai. Wegen Ausbruches der Bubonen-
peſt in Leith verfügte die Seebehörde Sperrmaßregeln
für alle von dort kommenden Provenienzen.

Vigo, 24. Mai. Jn Villagarcia herrſchte heute ein
ſtarkes Unwetter. Der Verkehr mit der Jacht der Königin
von England iſt nur unter den größten Schwierigkeiten
aufrecht zu erhalten. Man nimmt daher an, daß Königin
Alexandra den beabſichtigten Beſuch von Santiago hinaus-
ſchieben wird.
Munrailand, 24. Mai. Jn Begozzo ſtürzten durch
Hochwaſſer 12 Häuſer ein. Die Bewohner wurden gerettet.

Madrid, 24. Mai. „Correo Espanol“ meldet, daß Ober-
ſtallmeiſter Marquis Nina, begleitet von einigen
anderen Perſönlichkeiten, ſich nach Berlin begibt, um den
König bei der Hochzeit des Kronprinzen zu
vertreten.

Petersburg, 24. Mai. Das bereits von der Bulygin'ſchen
Kommiſſion fertiggeſtellte Volksvertretungsprojekt nimmt
ein Zweikammerſyſtem in Ausſicht, und zwar ſoll
dasſelbe aus dem jetzt beſtehenden Reichstage und der Reichs
duma gebildet werden. Kein Geſetzentwurf darf dem Reichs
tage zugehen, bevor derſelbe nicht von der Reichsduma
akzeptiert iſt, doch könnten Geſetze, die von der Reichsduma
verworfen, vom Reichstage angenommen und vom Zaren
ſanktioniert werden.

Petersburg, 24. Mai. Das Miniſterkomitee hat ſich in
ſeiner geſtrigen Sitzung für die Zulaſſung der deutſchen
Sprache als Unterrichtsſprache an den baltiſchen Privat-
mittelſchulen ausgeſprochen. Die Zöglinge dieſer Schulen
werden, bevor ſie die den Abſolventen der Mittelſchulen zu
ſtehenden Rechte erhalten, eine Prüfung in der ruſſiſchen
Sprache zu beſtehen haben.

Tulle, 24. Mai. Der Ausſtand der Eiſenbahn-
angeſtellten im Departement Corrèze iſt beendet.

Orthlingborough (Northampſhire), 24. Mai. Hier ſind
15 Fälle von Genickſtarre feſtgeſtellt worden. Jn einem
Hauſe kamen vier ſchwere Fälle vor.

London, 24. Mai. „Morning Poſt“ meldet aus
Shanghai, dort verlaute aus glaubwürdiger Quelle,
daß ſich die Flotte noch auf der Höhe von Maſampho
befinde.

Waſhington, 24. Mai. Meldung des Reuterſchen
Bureaus.) Jn Managua iſt am 19. d. M. der Vertrag
zwiſchen England und Nicaragua unterzeichnet worden, der
die Souveränität Nicaraguas über die Mosquitoküſte an
erkennt und die Benutzung von San Juan de Nicaragua
als freien Hafen aufhebt.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 24. Mai.

Wetterbericht vom 24. Mai, morgens 5 Uhr. Ueber
Nord, Oſt und Südeuropa iſt der Luftdruck niedrig, während
das Maximum den Süden unſeres Erdteils einnimmt. Jn
Deutſchland dauert bei vorwiegend nordweſtlicher Luftſtrömung
das kühle, zu Regenſchauern geneigte, veränderliche Wetter
fort. Erheblichere Erwärmung dürfte für die nächſten Tage
noch nicht zu erwarten ſein.

Vorausſichtliches Wetter am 25. Mai: Kühles,
wechſelnd bewölktes, zeitweiſe heiteres Wetter mit vereinzelten
Regen und Graupelſchauern. Nacht kalt.

Vorausſichtliches Wetter am 26. Mai: Teils heiteres,
teils wolkiges, bei Tage ein wenig wärmeres Wetter ohne
weſentliche Niederſchläge. Nach noch ſehr kühl.

Hamburg, 24. Mai, 9 Uhr 35 Min. vorm. Das Maximum
(über 762 mw) liegt vor dem Kanal, die Depreſſionen (unter 753 mwm)
nördlich von Chriſtianſund und jenſeits von den Alpen. Jn Deutſch
land iſt es ruhig, wolkig und kühl. Ruhiges, wolkiges und etwas
wärmeres Wetter wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

-y. A. Riebeckſche MontanWerke Akt.Geſ. zu Halle. Das Ge
ſchäftsjahr ſchließt mit dem Bruttoergebnis von 2 626 830 ab und
iſt damit gegen das Vorjahr um 146 541 zurückgeblieben, ſo daß
als Dividende 11 (gegen 121 im Vorjahre) in Vorſchlag ge
bracht werden. Die Geſamt-Kohlenförderung betrug laut Geſchäfts
bericht 39 551 946 I gegen 39 178 398 hl im Vorjahre. Die Preiſe
für die Produkte der Teeraufarbeitung konnten befriedigen, der Ge
ſchäftsgang in Kerzen ließ dagegen zu wünſchen übrig. Die diesjährigen
Abſchlußpreiſe in Kerzen ſind um 10 bezw. 12 u. 14 für 100 kg niedriger
als im Vorjahre. Das Geſchäft in Mineralölen war inſofern befriedigend,
als die volle Produktion zum Verſand gebracht, auch die Lagerbeſtände
etwas verringert werden konnten. Es ergab ſich ein Bruttogewinn
von 3 328 486 Hiervon gehen ab Geſchäftsunkoſten uſw., Ab-
ſchreibungen zuſammen 1 742 283 Es ſtellt ſich der Ueberſchuß auf
1586 202 Durch unauſſchiebbare Ankäufe von Kohlenfeldern und
unvorhergeſehene Mehrkoſten bei den neuen Schachtanlagen und Neu
bauten wurden größere Ausgaben notwendig, die die Betriebsmittel ſtark
in Anſpruch genommen haben. Bei einem Ausblick auf das
neue Geſchäftsjahr dürfte der Preisrückgang für Paraffin und Kerzen
zuerſt ins Auge fallen. Die Direktion iſt indes der Meinung, daß der
ſelbe die Geſellſchaft nicht allzuſchwer treffen kann, da den billigeren
Verkaufspreiſen auch billigere Preiſe für die Materialien der Kerzen
fabrikation gegenüberſtehen. Jm übrigen wird das Ergebnis des
laufenden Geſchäftsjahres von der zurzeit noch nicht zu überſehenden
Entwicklung der Geſchäfte abhängen.

-y. Das Oberbergamt zu Halle a. S. verlieh der Aktien-
geſellſchaft Deutſche Kaliwerke in Nordhauſen unter dem
Namen Lotte und Rieke zwei je zwei Millionen Quadratmeter
große Kalifeld er in den Gemarkungen Bernterode, Breitenworbis
und Kirchworbis.

-7. Akkumulatorenfabrik Akt.Geſ. in Berlin-Hagen i. W.
Die Geſellſchaft erzielte in 1904 eine Steigerung des Nettoumſatzes
von 8,5 Mill. auf 10,4 Mill. und wird bekanntlich wieder
121 o Dividende (wie i. V.) verteilen. Von denjenigen
Konkurrenten, welche nicht in die von der Geſellſchaft gebildete
Vereini 4 haben mitaufgenommen werden können, wird, wie
der Jahresbericht ausführt, auch heute noch teilweiſe zu Bedingungenangeboten, welche kaum die Selbſtkoſten decken ein Joriteſtehen

ſolcher Zuſtände auf die Dauer ſei unmöglich und die endgiltige
Sanierung des Marktes müſſe mit der Zeit eintreten.
Das Effekten- und Beteiligungskonto figuriert in der Bilanz mit
4,7 Mill. C (1903: 5,3 Mill. nach Angabe des Berichtes iſt
jeder Verluſt hieran ausgeſchloſſen. Die kriegeriſchen Ver-
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wickelungen müſſen naturgemäß einen gewiſſen Einfluß auf die
ruſſiſche Tochtergeſellſchaft ausüben. Unter den Kreditoren erſcheint
zum erſten Male eine Poſition „Forderungen von Geſellſchaften, an
Kenen die Gefellſchaft beteiligt iſt“, in Höhe von 1,6 Mill. Das
laufende Geſchäftsjahr weiſt bis Ende April an fakturierten
und noch auszuführenden Aufträgen etwa 700 000 c. mehr auf als in
der gleichen Periode des Vorjahres.

y. Jm Konknrs Bankier Alexander Schwarzſchild, in Firma
Meier Schwarzſchild, betragen, nach den „B. N. N.“ die
Forderungen 2 Mill. darunter 1500 000 fehlende Depots.
Hiervon gehören für 850 000 c. Verwandten, auch einige Freunde
ſind beteiligt kleine Leute verlieren nichts, auch die Börſe iſt unbeteiligt.
Für die Gläubiger ſind nur 5 90, höchſtens 10 ſo zu erwarten.

-y. Das Braunkohlenwerk GolpaJeßnitz erzielte in dem mit
dem 31. März 1905 abgelaufenen Geſchäftsjahr 389 890 (i. V.
317 318 Rohgewinn, woraus 15 (12 Dividende ver
teilt werden ſollen.

—y. Stuttgarter Lebensverſicherungsbank a. G. Alte Stutt
garter). Dem vorliegenden Bericht über das 51. Geſchäftsjahr
der „Alten Stuttgarter“ iſt zu entnehmen, daß die finanziellen
Reſultate der Anſtalt in jeder Beziehung günſtig ausgefallen ſind.
Die Einnahme an Prämien belief ſich auf 27,3 Millionen Mark
gegen 25,9 Millionen Mark im Vorjahre; an Zinſen und Mieten
wurden 9,1 Millionen Mark gegen 8,6 Millionen Mark im Vor
jahre vereinnahmt. 13,3 Millionen Mark betrugen die Zahlungen
für fällig gewordene Verſicherungen und Rückkäufe. Die Sterb-
lichkeit verlief günſtig; es ſtarben 28,5 Perſonen weniger als
rechnungsmäßig zu erwarten war, wodurch ein Sterblichkeitsgewinn
von 2,8 Millionen Mark erzielt wurde. Die Ausgaben für die Ver
waltung erforderten trotz des geſteigerten Zugangs an neuen Ver-
ſicherungen nur 5,4 S der Jahreseinnahmen. Der Jahresüberſchuß
ſtellte ſich auf insgeſamt 8 565 948 wovon 8 529 137 auf
die Todesfallverſicherten, 36 811 auf die Altersverſicherten
entfallen. Das Geſamtvermögen ſtieg von 227 889 746 C auf
243 436 014 worunter 45 157 618 Extra- und Dividenden-
reſerven 18,6 9 des geſamten Vermögens ſind. Vom Ueber-
ſchuſſe wurden 40 000 dem Penſionsfonds der Beamten zuge-
wieſen, 295 740 floſſen in die allgemeine Reſerve; zur ſpäteren
Dividendenverteilung an die Todesfallverſicherten wurde der Be
trag von 8 193 397 A 30,9 5 der gewinnberechtigten Prämien
bereitgeſtellt.

Neuer Verband. Wie die „Rh.-W. Ztg.“ aus Wetzlar
meldet, haben ſich die Handelskammern von Koblenz, Trier, Saar-
brücken, Limburg, Wiesbaden und Wetzlar zu einem Verbande
ſüdweſtpreußiſcher Handelskammern zuſammen
geſchloſſen. Zweck der Vereinigung iſt, zu allen Fragen, welche
die Jntereſſen des ſüdweſtpreußiſchen Gebietes berühren, gemein
ſam Stellung zu nehmen. Sitz des Verbandes iſt Wies-
baden. Beſtimmungsgemäß findet jährlich mindeſtens eine
Sitzung ſtatt.

Y. Jn der Generalverſammlung der Rheiniſchen PortlandZement
werke, Köln, teilte der Vorſtand mit, daß die Geſellſchaft dem rheiniſch-
weſtfäliſchen Zement-Syndikat, Bochum, mit 340 000 Faß Jahres
beteiligung beigetreten iſt. Die Beſchäftigung in den erſten Monaten
des neuen Geſchäftsjahres blieb aber hinter den Erwartungen
zurück. Wenn der Verkauf weiterhin gegen das Vorjahr ſo weſentlich
zurückbleibe, werde, wie die „B. N. N.“ ſchreiben, eine Dividenden
verteilung pro 1905 fraglich.

-y. Die Deutſche Gold und Silberſcheideanſtalt ſchlägt, wie aus
Frankfurt a. M. gemeldet wird, 18 o Dividende vor gegen 16 0 im

milchmaſt) und beſte Saugkälber 47--52 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 39 46 e. geringe Saugkälber 31-36 ältere, gering
enährte (Freſſer) 26—33 Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
aſthammel 32—33 b. ältere Maſthammel 29-31 e. mäßig

enährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 26—29 Schweine
mit 20 Tara): a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren

Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 66--67 d. fleiſchige 63 bis
65 e. gering entwickelte 56——63 d. Sauen 56-—63 Verlauf
und Tendenz: Schweine und Kälber lebhaft, ſonſt mittelmäßig.
Ueberſtand: 20 Rinder, 7 Schafe, 11 Schweine.

TagesMarktberichte,
RewYork, 23. Mai, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 22. Mai.) Baum-
wolle Preis in NewYork 8,55 (8,45), Lieferung Juli 7,97
7,88), Lieferung Sept. 8,01 (7,93), in New Ocleans 7165
715 Petrolkeum, Standard white in NewYork 6,95 (6,95),

in Philadelphia 6,90 (6,90), Rafined (in Caſes) 9,65 (9,65), Credit
Balances at Oil City 1,29 (1,29), Schmalz, Weſtern ſteam
7,30 (7,35), Rohe Brothers 7,55 (7,55), Mais*) per
Mai 58 (56 Juli 548 (53 Sept. Weizen**)roter Winterweizen loco 1075 (104x), Weizen ver Mai
1051 (102), per Juli 94 (93 per Sept. 867 (86), per
Dez. 864 Getreidefracht nach Liverpool 15 (15),
Kaffee fair Rio Nr. 7 8 (8), Rio Nec. 7 perJuni 6,55 (6,60), per Auguſt 6,70 (6,75), Mehl, Spring Wheat
clears 3,60 (3,60), Zucker 31 (3 Zinn 29,75 30,25
(29,90--30,25), Kupfer 15,00 15,25 (16,00 15,25).

Tendenz Mais: ſchwächer.
e*) Tendenz Weizen ſchwach behauptet

Chileſalpeter.
Magdeburg, 23. Mai. Loko waggonfrei: 11,20 A. Tendenz:

ſehr feſt.
Loko waggonfrei: 11,07 A. Tendenz:Hamburg, 23. Mai.

ſehr feſt.

Börſe von Berlin vom 24. Mai.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Die zu Beginn des Geſchäfts in Erſcheinung getretene anſehn
liche Steigerung im Montanaktienmarkt wollte man auf das Ge
rücht zurückführen, daß zwei Großbanken mit Japan wegen des
Abſchluſſes einer neuen Anleihe in Verbindung ſtehen ſollen und daß
die Bedingung daran geknüpft ſei, die Beſtellungen der deutſchen
Jnduſtrie zuzuweiſen. Das unkontrollierbare Gerücht wird in
zuſtändigen Kreiſen bezweifelt. Der Bankenmarkt war um
Bruchteile beſſer; nur Diskonto-Kommandit war auf Deckungen
höher. Aus der Kursbewegung im Bankenmarkte erhellt, daß
dem vorerwähnten Gerücht eine Bedeutung nicht beizulegen iſt.
Fondsmarkt nicht einheitlich; heimiſche Werte feſt. Jm Eiſenbahn
aktienmarkte war ſehr ſtilles Geſchäft; Amerikaner um Prozent
beſſer, Mittelmeerbahn höher, desgleichen Warſchau-Wiener um
114 Prozent. Schiffahrtsaktien träge. Später allenthalben ruhig.
Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde nahm der geſamte Verkehr
einen äußerſt ſchleppenden Verlauf: Banken ſtockend, desgleichen

Fonds und Bahnen; nur in Montanwerken einiger Umſatz bei kaum
veränderten Kurſen. Jm freien Verkehr lagen Elekkrizitätsaktien
feſter. Später blieb der Status durchweg unverändert; Montan
werte ohne nennenswerte Verſchiebung.

Zuckerberichte.
Magdeburg, den 24. Mai.

(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucdcker excl., von 889 Rend. 11,70--11,90.
Rachprodnukte excl. 759 Rend. 9,80-—9,70. Tendenz: ruhiger.

Brotraffinade J. ohne Faß 22,265.
Ktryſtallzucker I. mit Sack 22,25--22,37x.
Gem. Raffinade mit Sack 22,12 22,25.
Gem. Melis mit Sack 21,62x--21,75.
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Mai 24,456G, 24,55B. Oktober 20,496G, 20,55B.
Juni 24,456G, 24,60B. Oktober Dezember 20,15G, 20,25B.
Auguſt 24,85G, 24,90B. Tendenz: ruhig.

Hamburg, den 24. Mai.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Mai 24,40. Oktober 20,45.
Juni 24,45. Dezember 20,05,
Auguſt 24,85, März 20,35.

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Berlin, 24. Mai. Das aus dem Jnlande ſtärker hervor-
tretende Warenangebot hat heute im Verlaufe für Brotgetreide ver
flauend gewirkt, nachdem anfänglich die höheren amerikaniſchen
Kurſe eine feſtere Tendenz gezeitigt hatten. Mais, Hafer und
Rüböl wenig verändert.

Weizen Mai 178,00 Juli 178,00 .4, Septbr. 172,25
Roggen Mai 159,00 Juli 155,00 Septbr. 145,75
Hafer Mai 143,00 A, Juli 141,25
Mais Mai 117,00 A, Juli 118,00
Rüböl Mai 48,20 Oktober 50,00

Tendenz: ſtetig.

Tendenz: ruhig.

Preisnotierungen für Kuxe am 24. Ilai.
(Eigener Bericht der Halleschen Zeitung.)

Nach An Nach AnKohlen-Kuxe: frage gebot Kali-Werte: frage gebot
Borus zig 1985 2025 ßenide 670Graf Bismardt 277000 Beienrede 9800 9950brat Beust. -7500 Buch 13650Aönig hudwig. 29400 29800 Caclsfund 9850 9950
Rons. Hordield 30 kriedrichshall. 1990Schürbank Charl. 1610 1640 Glüchauf-Sondershausen 17400 17500
&ebenplaneien 3375 3400 Hansa-Silderderg 2350 2400
Tremonia 3250 3300 Hatior f. 1125 1140Iier 4125 4175 Hegwigehurg 12300 rHeldrungen l und l 455Err-Kuxe: ääueeee 48Glückauf b. Neviges 500 525 Johannashall 6800 6900
Selbecker Bergw.-Ver. 2150 Ronnenberg A.-0. 2060 2080
Yktori g. 350 400 Schlascel-Salugitter 4.ßs..Mildhberg 1090 1120 Wiülneimzhal 14800 14900

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 24. Mai, 2 Uhr nachmittags.

Vorjahre. IJaſſV Der aus führliohe Kurszettel ergeheint Risenbahn-Aktien. Consolidaſion Schalke 421.75d0 Orenztein à Koppel 207,50bY. Die Tillmannſche EiſenbauAktienGeſellſchaft, Remſcheid, in der Früh-Auegabe- bottbuger Mateh. 12025b6 eben berg ehe 179.7 h
hat im Geſchäſtsjahr 1904 einen Reingewinn von rund 30 000 r r en r Japierladrit r en eM H5H0 27 -Büchen. 3,00b0 I Dessauer Gas 208, Ihein. Staklwerke. 202,25eperm r der jedoch die Ausſchüttung einer Dividende Privatdiskont 21, 96. ne w. 25 du Werkreug 35,000 ſieden henen ehe 21400

t n et. D ektrische Hochhahn 40 o. luxemb. V.-A. 197,25b6 Romhbacher Hütte 218, 80b-y. Die Generalverſammlung der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn Amsterdam karr öFrosze berliner Stratenbahn r Deutsche Gasglühlicht 336,75b6 Rositrer Braunkohlen 357.20
2 ache 0 Brüssel e e Franzosen uli. I143,00 do. Waffen u. Mun. 322.,75h0 do. Zuckerfabrik 163.75b(bedarfsgeſellſchaft ſetzte die Dividende auf 7 feſt. Die Direktion eſſen e iembarien u. 1870 Donnersmarck- Hütte konv. 260, ob guchs. Thür. Braun 109,500erklärte, die Beſchäſtigung ſei auf allen Werken eine recht befriedigende, Kependagen Du (Cansda-Parifit abg. 142,75 Dortmunder ünion lif. C. 88, r o. Str. 124. 906

ſodaß die Aktionäre der Eiſenbahnbedarfsgeſellſchaſt pro 1905 ein london ist Gotthardbahn. e Dortmunder Union lit. 101,80 Saline Salzungen 115,50b(ufrigh t New-Vork vista e ltalien. Meridionalbahn 152,70 Dyagmit-Iru st. 192,70 Sangerhäuser Masch. 239. 00b(zufriedenſtellendes Reſultat erhoffen können. Paris kurr h r n do. Mittelmeerdahn 91.,75 kilenburger Kattun de Oruben 576 5006
-y. Die Generalverſammlung des Milowicer Eiſenwerks ſetzte Kchweir e u J Luxemb. Prinz Heinrichbahn 117.60 Eintracht ßergy 326.000 Schering, Chem. Fabr.. 324.00B

die Dividende auf 10 90 feſt. Die Direktion berichtete, das Ergebnis r wery e e en Westsizilianische Eisenbahn 52,25 an i krcieh o Iot Schles. Bergb. Iink. e

a dw 2 3 II U e D0 Schles. Pertl. Jement. e 208des erſten Quartals ſei infolge der Arbeiterunruhen in Polen gering, Geldsort Eisenbahn-Prioritäten. Eschweiler Betnw. 25190 136.75
dagegen habe ſich die Nachfrage nach Walzeiſen derart geſteigert, daß T r r c of r e v e hul. Knaactdie Geſellſchaft für mehrere Monate mit lohnenden Aufträgen reichlich W Wein v I ber Wo |63.40 r an es An rm e e everſehen iſt. Rie e IIIIIIIIIIIII T 4 90 Oesterr. Cold Pr. 101.40 et e e e 995 a em. e i2 ni che Noten o e 4,18 5 J Gelsenkirch. Bergw. 226,7066 e t Cemem 164,806Die Bureaus der MerchantsTruſt Company in New e e uns en ein r. 30 eng hantenniſſe n e ais sYork wurden am 23. er. auf Anordnung des Bankvorſtehers ge Dinizche do. I Monan meenn pr. u n do. do. Sobwasser lit. B. e 57.500chloſßſe Die 5 ws ſt knglische 20,408 e M wagte 73 Gesellschaft f. elektr. Untern. [143,5066 Ftolberg. Dinkh. neue 175,25b0ſchl o e n. Die Bank, deren Kapital etwa eine halbe Million Frantkgische o. S 25 3 9 Transkaukasisthe 9. Pr. 78,75 Glauziger Zuckerfabtik 131,80 reeobcnes Nasch 10400B
Dollar beträgt, ſchuldet ihren Depoſitoren etwa 2 Millionen Dollar. hoiſöncigche o. 16035 W e Pr. r Greppiner Nerke 135.25 nndale, Eürent, M. t 75060Nach Ausſage des Rechtsbeiſtandes des Bankpräſidenten ſind die alſeniche S [5 e. 2. Fr. on o lercte Maschinen e n. h. I14,25Zahlungen auf ſein Anraten zur Vermeidung eines Sturmes auf Lerterreichiche t 2.40 90 ellenische kisend. Pr. Panner. Jauges. r e äringer Salinen tet 9Wo Bank eingeſto 8 r Russische do 216, 30 5 q Nitel 103 30 Hannov. Nasch. St.-Pr. A. u. B. 431,50b0 Wegelin hüdner, Nasch. 136.756die Bank ei igeſtellt worden, und zwar weil es bekannt wurde, daß Schweizer do. s155 4 m S Sag nineer r Harpener bergbau 31240 wezteregeiner Aen 2645000
die Geſellſchaft ihre Barbeſtände zu erhöhen bemüht war, ſowie Dontsce Anleihen t a E. Ab T f. ar Vinentzhn 128.500 Genit. Drabtnd. 195.0006wegen der mangelnden Marktfähigkeit gewiſſer Sicherheiten, die 4 90 ſorſh.-Pac. Pr. Iien. 104.90 en t J. u.. 22470006 e e cete h e
als Nebenpfand für große Anleihen gegeben worden waren. werde Raſch Mnlehſe i 4 90 S. louis u. S. Fre. Ref. 1951. 88,30 enmoor Form 106,50 wrege, Mälreri.. 72.256

Ueber dieſe Zahlungseinſtellung wird weiter bekannt, daß der e n j er e e re h e h 3 do. o. un 90,50 Schiffahrts-Aktien. jdet len e e vſtaatliche Aufſichtsbeamte für Banken glaubt, daß die geſamten 33 96 Preubisthe Staafs Anleite. 101,50B 920 r e 17025 e
Aktiva mit Einſchluß der Verpflichtungen der Aktionäre und der 3 do. do. 33208 I Hösch, kisen u. Stahl 240,00b6 Sehlass-Kurse
einziehbaren Außenſtände ſich als genügend erweiſen würden, die Le La Tee Wo i 395 e n 777 do Tendent: zehwächer.

v S 554 c 2 2 l. Mee cuch 5den e helm 2200 000 Dollar voll aus e. r wn do. 06 Bank-Aktien. Kaliwerte Aschersleben 180,75 I Rreauaken 209,60zuzahlen. Es i w Ver eingeſ d. rer Berg haun 209,10 elsgesellschaft. 168,5en hin Beniken da rn ſceen eder v e e acenneeeeeeaF. Die Beamten der RuſſiſchChineſiſchen Bank in Port Arthur 4 r. es. ANaais-An. 99 ank. 09 103.890 Beriner Handelsgesgllznaft 1823 üönig Wilteim abg. 270.30b PDeutzthe Bank 237.00haben ſeit der Kapitulation des Platzes vergeblich verſucht, von den do. e 359 cm en n e B. Käcdſcdorfer Luerfabnit 13850 biskonto- Rommancit i8670
Japanern die Freigabe der Bücher und der Korreſpondenz der Bank zu am derg. d am barmnttcſer vent Marie 140.75 e t. :2... t eher beihäiens 128.7
erlangen. 3 96 Föchsische Staats-Rente 88,606 Dessauer landes-Bank W ws aurahütte 206 Fran 143.40Y. Dibidendenſchätzungen. Chemiſche Werke, vormals 33 X u. 4 conv. 350 derte Wer charx o ige leopoldsgrube käderitz lombarden ntennr 15.70

o Apolda 1895 7 M leepold:hall 5,50b6 ien. Mi bahn 32,25Dr. Heinrich Byk, Berlin 4-5 e (6 e i. V.). Zucker 314 e Benier 1882 88. 60.9000 Diekonte-Homnadeit-Ant. W n u u en. 676
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Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. 8., Bitterfeld, Delitaseh, Bilenburg. An- u. VerKkaut von Wertpapieren, Einlösung von Counpons, Ver-
zinsung von Geldelnlagen, ConteCorrent- u. Wechsel- Verkehr etc.



Amtliche Bekanntmachungen

für den Saalkreis.
Bekanntmachung.

Das diesjährige Ober-Erſatzgeſchäft für den Saalkreis
wird am 6. Juni d. Js. in Cönnern im Schützenhauſe,
und am 7., S. und 9. Juni d. Js. im Reſtaurant
„Kaiſerſäle“, Gr. Ulrichſtr. Nr. 51, hierſelbſt, abgehalten.

Es kommen zur Vorſtellung
am 6. Juni in Cönnern im Schützenhauſe

alle Mannſchaften aus denjenigen Ortſchaften, welche zum Aus
hebungsorte Cönnern gehören, nämlich:

Bebitz, Beeſedau, Beeſenlaublingen, Cönnern Stadt,
Cuſtrena, Dalena, Deutleben, Dobis, Dößel, Domnitz,
Dornitz, Garſena, Golbitz, Hohenedlau, Kaltenmark, Kirch
edlau, Kroſigk, Löbejün Stadt, Lebendorf, Lettewitz,
Löbnitz a. L., Merbitz, Mitteledlau, Mukrena, Nauendorf,
Neutz, Petersberg, Poplitz, Prieſter, Rothenburg, Schlettau,
Sieglitz, Trebitz b. C., Trebnitz, Unterpeißen, Wettin Stadt
und Wieskau;

am 7. Juni in Halle a. S., Reſtaurant Kaiſerſäle
aus Liſte B die tauglich befundenen Militärpflichtigen von
Nr. 1 bis 170,

am S. Juni ebendaſelbſt:
1. die als dauernd untauglich bezeichneten Militärpflichtigen

1. die zur Erſatzreſerve
Liſte D

von Nr. 171 bis 388 und
3. die als Nachgeſteller und

Militärpflichtigen,

falls eine Erörterung der
ſtattfinden kann.

an mich zurückzureichen.

(I. Schöffen) zu entſenden.

Liſte B.2. die e Landſturm vorgeſchlagenen Militärpflichtigen

Liſte O.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Städtiſche Kommiſſionen.
Finanz- Kommiſſion.

Sitzung am Donnerstag, den 25. Mai 1905, nachmittags 5 Uhr
im Kommiſſionszimmer.

Tagesordnung
1. Genehmigung zur Anſtellung einer Klage. 2. Landerwerb

in der Reilſtraße zwiſchen Trift- und Adolfſtraße. 3. Genehmigung
eines Abkommens wegen Bepflanzung der Deſſauerſtraße. 4. Ab-
änderung der Umſatzſteuerordnung. 5. Alters 2c. Verſorgung der
nicht penſionsberechtigten ſtädtiſchen Bedienſteten. 6. Genehmigung
einer neuen Bierſteuerordnung. 7. Verteilung der Koſten für Unter-
haltung der Gimritzer Gutsbrücke. 8. Urlaubsgewährung an nicht
penſionsberechtigte ſtädtiſche Bedienſtete. 9. Sonſtige Eingänge.

Bekanntmachung.
Die Urliſte der in der Stadt Halle a. S. wohnhaften Per-

ſonen, welche zu dem Amte eines Schöffen oder Geſchworenen
berufen werden können, wird gemäß S 36 des Gerichts-Verfaſſungs-
geſetzes vom 27. Januar 1877

vom 25. bis einſchließlich 31. Mai d. J.
innerhalb der Geſchäftsſtunden im Bureau für Wahlangelegen-
heiten, Große Märkerſtraße 20, 2 Treppen rechts, zu jedermanns
Einſicht ausliegen.

Gegen die Richtigkeit oder Vollſtändigkeit der Urliſte kann
innerhalb der gedachten Friſt im genannten Bureau ſchriftlich oder
zu Protokoll Einſprache erhoben werden.

Halle a. S., den 22. Mai 1905.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.

Für die Raffinerieſtraße, und zwar von der Königſtraße bis
zur Straße C. des Bebauungsplanes für das Gelände hinter der
Zuckerraffinerie, iſt ein anderweiter Fluchtlinienplan mit Zu-
ſtimmung der PolizeiVerwaltung feſtgeſetzt worden. Nachdem
die beteiligten Grundeigentümer ſich mit dieſer Feſtſetzung einver
ſtanden erklärt haben, iſt der Plan förmlich feſtgeſtellt worden.
Derſelbe kann im Stadtbauamte eingeſehen werden.

Halle a. S., den 20. Mai 1905.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.

Behufs Vornahme von Kanaliſationsarbeiten wird die Straße
„Alter Markt“ vom Dienstag, den 23. Mai d. J. auf die Dauer
von drei Monaten für den Fahr- und Reitverkehr geſperrt.

Halle a. S., den 22. Mai 1905.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Behufs Vornahme von Ausbauarbeiten wird die Wieſenſtraße

vom 23. Mai d. J. auf die Dauer von 45 Tagen für den Fahr-
und Reitverkehr geſperrt.

Halle a. S., den 22.

Staude.

Staude.

Mai 1905.
Die Polizei- Verwaltung.

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Löbejün belegene,

im Grundbuche von Löbejün Band XV, Blatt Nr. 675, Titelbl. Nr. 1
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen
des Maurer- und Zimmermeiſters Hermann Schumann in Trotha

u 29.eingetragene Grundſtück Kartenbl. 5 Parz. 167 eingetragen unter
Art. 849 der Grundſteuermutterrolle und Nr. 488 der Gebäudeſteuer
rolle, vom Plane 203 mit 7 a 71 qw Größe, bebautes Grundſtück
mit Hofraum und Garten, Halleſches Tor Nr. 357d, Gebäudeſteuer-
nutzungswert 860 Mark,

am 14. Juli 1905, vormittags 9 Uhr
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Zimmer
Nr. 1, verſteigert werden.

Auszug aus der Grundſteuermutterrolle und der Gebäudeſteuer
rolle, ſowie beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblattes und ſonſtige
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen können auf der Gerichts
ſchreiberei eingeſehen werden.

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 13. Mai 1905 in das Grund
buch eingetragen.

Löbejün, den 20. Mai 1905.
Königliches Amtsgericht.

Verdingung.
Die Lieferung u. Aufſtellung einer

Kefſelſpeiſewaſſer-Reinigungs-
anlage für die Gasanſtalt I.
Termin am Montag, den 5. Juni,
mittags 12 Uhr auf dem Bureau
der Verwaltung der ſtädtiſchen
Gas und aſſerwerke zu
Halle a. S., Unterplan 12.

Verdingung.
Die Herſtellung der Funda-

mente in Zementbeton für den
Neubau der Ober Realſchule an
der Adolfſtraße. Termin am
Dienstag, den 6. Juni, vor-
mittags 10 Uhr in dem Sekre
tariat, Zimmer Nr. 23 des Wage
gebäudes zu Halle a. S.

In unſerm Handelsregiſter Ab
teilung Biſt bei dem unter Nr. 4ein
getragenen Eiſenwerk Brünner,
Aktiengeſellſchaft Artern, heute
folgendes eingetragen worden

a) Das Grundkapital iſt um
110 000 Mark erhöht und be-
trägt jetzt 270 000 Mark;

v) g 3 des Geſellſchaftsvertrages
iſt dahin abgeändert:

Das Grundkapital beträgt
270 000 Mark, beſtehend aus
270 Aktien à 1000 Mk., auf

den r lautend.
Es werden 110 Aktien zum Kurſe

von 130 ausgegeben. [7569
Artern, den 20. Mai 1905.
Königliches Amtsgericht.

ceeeeerrrerjZw2Kirſchen-Perpagtung.
Dienstag, den 6. Juni er.,

vormittags 10 Uhr
ſoll im „Gaſthof zur grünen
Eiche“ bei Bitterfeld die zum
Rittergute Burgkemnitz gehörige
diesjährige Kirſchennutzung,
und zwar: [75611. die Süßkirſchennutzung der

Allee zwiſchen Bitterfeld und
der Muldenbrücke;

2. die Süß- und Sauerkirſchen-
nutzung auf den hieſigen Ritter-
gutsalleen

meiſtbietend gegen bare Bezahlung
verpachtet werden.

Burgkemnitz, den 22. Mai 1905.
Rent- und Forſtverwaltung.

Jagdverpachtung.Die n Wer ſe des Gemeinde

bezirkes Dautzſchen, Kreis Torgau,
ca. 3000 Morg., wird am 1. Juni 1906
pachtfrei und ſoll daher Mittwoch,
den 7. Juni, nachmittags 2 Uhr
im Schulgoschen Gaſthofe daſelbſt
auf 6 Jahre öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden. Die Entfernung
von den Bahnſtationen Annaburg
und Zſchackau ſind je ca. 7 km.
Gute Anſtandjagd auf Rot und
Rehwild, ca. 5 km Waldgrenze.
Feldjagd Haſen, Hühner, Enten.
Bedingungen im Termin. [7098

Dautzſchen, den 12. Mai 1905.
Kreis Torgau. Per Gemerindeverkand.

Der Obſtanhang
der zu den Rittergütern Skopau
u. Collenbey gehörigen Plantagen
(zirka 10 000 Obſtbäume), Aepfel,
Birnen, Pflaumen u. Kirſchen
ſoll in Parzellen oder im ganzen
verkauft werden. Reflektanten
werden gebeten, Gebote ſchriftlich
an die unterzeichnete Stelle einzu-
reichen. Bedingungen liegen auf
dem Bureau des Rittergutes
Skopau b. Merſeburg zur Einſicht.

Die Gutéverwaltung.

Kirſch-Außtion.
Der diesjährige Anhang hiefiger

Kirſchallee ſoll Freitag, den 2. Juni,
nachm. 3 Uhr im Gaſthof zum
„Sport-Park“ meiſtb. verk. werden.
Bruckdorf. Huyke.
Jn Prov. Sachſen verk. altersh.

m. alten Familieubeſitz, zur
Viehzucht (Weide-

wirtſchaft)
geeignetes, wojagdberecht. Freigut,

enthalt. ca. 735 Morg., meiſt
Weizenboden, herrſchaftliches
r ähge reichl. gt. Geb., leb.
u. tot. Jnv. Pr. 210 000 Mk.,
à Rg. 25 Rk., Mi “Aret
ert. unter Fol. 1034 Wilh.
Hennig Co., Deſſau.
Vock- Verkauf.
Oxfordſhire- u. Rambonillet-Bee ſtehen zum Verkauf.
(Züchter: Schäfereidirektor Johannes

Heyne.) 6038Rittergut Zingſt bei Nebra.

70 Merzſchafe
verkauft [7527Gutsverwaltung Möllendorf,

bei Mansfeld.

Verkaufe ca. 50 Stück
Rambonillet-Mutterſchafe,

ca. 100 er teilß
2 opßtenterLämmer an

Rittergut I. Bilzingsleben i. Thür.
Station Heldrungen).

Auf Wunſch ſende Geſchirr zum
Abholen von der Bahn. [7502

3. die von den Truppen (bezw. Marine) Teilen als unbrauchbar
abgewieſenen EinjährigFreiwilligen Beilage III.

4. ſämtliche Militärpflichtigen, welche reklamiert haben, gleich
viel, welche vorläufige Entſcheidung ſie erhalten haben

am 9. Juni ebendaſelbſt
vorgeſchlagenen Militärpflichtigen

2. der Reſt der tauglich befundenen Militärpflichtigen Liſte P
Zugänge.
als Paſſanten vorzuſtellenden

4. die auszuſchließenden Militärpflichtigen Liſte A.
Den Herren Ortoevorſtehern gehen für die vorzuſtellenden

Militärpflichtigen Geſtellungsbefehle zu, die den Mannſchaften
unverzüglich gegen Quittungsleiſtun

Jm Uebrigen mache ich auf folgendes aufmerkſam
1. Die Eltern, Vormünder uſw. derjenigen Militärpflichtigen,

welche reklamiert haben, ſind verpflichtet, zu der ange
ordneten Zeit im Aushebungslokal zu erſcheinen, andern

zu behändigen ſind.

betreffenden Reklamation nicht

2. Geſtellungsbefehle für Militärpflichtige, welche verzogen ſind,
und den Saalkreis verlaſſen haben, ſind unter Angabe des
gegenwärtigen Aufenthaltsortes des Verzogenen umgehend

3. Es wird den Ortsbehörden zur Pflicht gemacht, die Militär
pflichtigen in völlig gereinigtem Körperzuſtande der Ober-
Erſatz Kommiſſion vorzuſtellen.

4. Diejenigen Gemeindevorſteher uſw., aus deren Gemeinden
Militärpflichtige zur Vorſtellung gelangen, haben im Aus
hebungslokal mit zu erſcheinen, bezw. ihren Vertreter

Ein junges, ſtarkes
belgiſches Pferd

ſowie ein mittleres Arbeitspferd
ſind preiswert zu verkaufen
7579) Franckeſtraße 17.
Stammſchäferei Salzfurtt

bei Capelle, Provinz Sachſen,
Telegraph, Telephon u. Staatsbahn:
Raguhn in Anhalt 6 Kilometer,

zwiſchen BitterfeldDeſſau.
Vergenr

Jährlinge
meiner Vollblutherden hat be
gonnen. Es ſtehen zur Verfügung
Oxfordſhiredown und Merino-
fleiſchſchafböcke. Die Herden
ſtehen unter Leitung des Zucht-
direktors Herrn R. Behmer in
Charlottenburg, Grolmann-
ſtraße 37.

Osterland.

Lämmer?
130 Stück Ramb.-Hammel-

lämmer, 5 Monate alt, durchſchn.
ca. 65 Pfd. ſchwer, zur Maſt ſehr
geeignet, gibt ab die

Fürſtl. Domäne Gerterode
7571] bei Bernterode.

Stroh, Stroh,
Weizen,Roggenn. GerſteuStroh,
Drahtpreſſung, I. Qualität, waggon-
u. fuhrenweiſe preiswert b. H. Köppe,
Triftſtraße 16. Fernruf 497.

Größeren Poſten [7438
Roggenſtroh

(Breitdruſch), ſowie Hafer und
Weizenſtroh hat abzugeben

Jaspor,Eismannsdorf b. Niemberg.

Perſonen,
die verlangt werden.

Leiſtungsfähige
Feuerversicherung

ſucht
tücht. CGeneralagenten

für die Provinz Sachſen. Offert.
erb. unt. H. 35230a2 an
Haasenstein VoglerBerlin W. 8. [7519
W Stellung ſucht,

verlange die „Deutſche
VakanzenPoſt“, Eßlingen a. H.

AufſeherGeſuch.
Suche zum 1. Juli a. er. tüchtigen,

nüchternen verheirateten Leute-
aufſeher.
G. Dehne, Rittergut Ehythra

bei Leipzig. [7572
Für ein Rittergut wird bald od.

ſpäter tüchtige [7547
Wirtschaftsmamsell,
die auch in der feinen Küche bew.
iſt u. ſelbſt. wirtſchaften kann, bei
hoh. Geh. geſucht. Milchwirtſch.
ſehr klein. Off. u. V. c. 9703 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

Zum 1. Juli wird eine in allen
Zweigen der Landwirtſchaft erfahr.

Mamſell
eſucht. Gehalt 300 Mk. [7584Mittergut Wallhauſen (Helme),

Station Halle-Nordhauſen.

Perſouen,
die ſich anbieten. J

Junges Mädehen,
welch. nähen kann, ſich im Kochen
vervollk. möchte, ſ. Stell. Stadt
Gera bevorz. Offert. A. S. poſtl.
Karsdorf a. U. [7537

leiden.

ſind alsbald einzureichen.

Nr. 4220.

Namentlich können diejenigen Gemeindevorſteher hiervon
auf keinen Fall entbunden werden, aus deren Ortſchaften

Reklamanten, ſowie ſolche Leute vorgeſtellt werden, welche an
Epilepſie oder ſonſtigen Gebrechen (Schwachſinnigkeit uſw.)

Es würden überhaupt nur diejenigen Gemeindevorſteher pp.
vom Erſcheinen entbundenwerden können, aus deren Ortſchaften
nicht mehr als zwei Leute an einem Geſtellungstage zur Vor

ſtellung kommen und bei denen zugleich häusliche oder körper
liche Verhältniſſe nicht zu erörtern ſind.

Etwaige Befreiungsanträge von Gemeindevorſtehern uſw.

Halle a. S., den 21. Mai 1905.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

J. V.: Andreace, Regierungsaſſeſſor. [7567

der Monate Mai und Juni d.

zu veranſtalten.

Bekanntmachung.
Der Herr Oberpräſident der Provinz Sachſen hat mittels

Erlaſſes vom 5. Mai 1905 der Direktion des Vereins zur Er-
ziehung verwahrloſter Kinder in Quedlinburg geſtattet, während

Js. auch im hieſigen Kreiſe
eine einmalige Hauskollekte zum Beſten des genannten Vereins

Die Magiſtrate, Herren Gemeinde und Gutsvorſteher
ſetze ich hiervon mit dem Anheimgeben in Kenntnis, für die
ſegensreich wirkende Anſtalt, welche auf dieſe Beihülfen zu
ihrem Fortbeſtehen angewieſen iſt, ſammeln zu laſſen und die
eingegangenen Gelder bis zum 15. Juli er. an die Kreis-
kommunalkaſſe des Saalkreiſes hierſelbſt portofrei abzuführen.

Halle a. S., den 20. Mai 1905.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 5447. J. V.: Andreae, Reg.-Aſſeſſor. [7568

Vermietungen.

Taubenſtraße 14
Wohnung, 4 Zimmer, K. u. Zub.,
zum 1. 7. an kl. Familie zu verm.
Pr. 500 Mk. Näh. im Komtor, Hof.

Freiimfelderſtraße Nr. 3
iſt die herrſchaftl. I. Etage, be
ſtehend aus 4 Zimm. nebſt Zubehör
ſof. od. ſpät. preisw. zu vermieten.
Zu erfragen daſelbſt Parterre.

Geldverkehr.
J

Feſtſtehende Kaſſengelder mit
5095 Amortiſation von

580000 Mark
à 4 o habe zur

II. Stelle auf Güter
bis des Wertes ſofort und
ſpäter auszuleihen. (6018

Wilhelm Goecke,
Halle a. S., Deſſauerſtraße 6 b.

Jch habe per 1. Oktober
150 000 Mk.

auch in kleineren Poſten à 49/0, auch
3 gegen erſte hypothekariſche
Sicherheit auszuleihen. Off. unt.
B. K. 9710 an Rudolt Mosse, Halle.

Sonnen-
Schirme,
koloſſ. Auswahl

in aparteſten
Neuheiten.

Schirmfabrik

F. 3. Xeinzel,
Leipzigerſtr. 99. Telephon 2648.

Sonnen-Schirm-Bezüge
in 1 Stunde. [6565

a u

3jq0a

ganz neuen,

aparten Muſtern
zu billigſten Preiſen.

Juwelier Tittel,
Schmeerſtraße 11.

5 o in Sparmarken.

Prich eine
Goldschmied

Geiststrasse 65
bittet um Besichtigung

seiner Auslagen.

R.-Sp.- V.

l umher
Verlobt: Frl. Dorothea

Schindler mit Hrn. Aſſiſtenzarzt
Dr. Eugen Gardiewski (Frank-
furt a. O.). Frl. Katharina
Krumbiegel mit Hrn. Dipl.Jng.
Woldemar Oſelin (Freiberg).
Fr. Martha Jrmiſch geb.
Schneider mit Hrn. Bautechniker

Otto Moeller Eilenburg
Leipzig).

Verehelicht: Hr. Jngenieur
Johannes Dorſch mit Frl. KätheMüller (Raguhn--Leipzig). Hr.
Dr. med. Karl Lüders mit Frl.
Charlotte Sack (Steglitz). Hr.
Hauptmann Kurt Scharf mit
Frl. Helene Clemens (Magde-
burg). Hr. Pfarrer Max Knoch
mit Frl. Frieda Scharre (Geſau).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Miſſionar Otto Kellerbauer
(Leipzig). Hrn. P. Schaeffer
(Dominium Florsdorf b. Görlitz).
Hrn. Lehrer Hugo Scholz (Bitter
feld). Hrn. G. Apel (Magde-
burgWſt.) Hrn. Herm. Boegel
ſack (Kl.Oſchersleben). Eine
Tochter: Hrn. Landrichter
Dr. Beſſell (Dresden). Hrn. Dr.
phil. A. Weißenborn (Seelze b.
Hannover). Hrn. Max Mitte-
faſſel (Magdeburg-N.) Herrn
Jng. Siebenliſt (Plauen i. V.)

Geſtorben: Hr. Oberjuſtizrat
Franz Albert Heßler (Blaſewitz).Hr Schuhmachermeiſter Friedr.

Martini Leipzig). Hr. Tiſchler
meiſter Fr. Hennig (Trajuhn).
Hr. Glaſermeiſter Heinrich Schi
kowsky (Wernigerode). Hr.
Oberamtmann Karl Bauer
(Weimar). Hr. Baurat z. D.
Albert Toelpe (Deſſau). Hr.
Landwirt Albert Bornſchein
(Schönburg). Hr. Rentier Karl
Paris (Burgörner Neudorf.
Hr. prakt. Arzt Dr. med. Georg
Erwin Becker (Geithain). Fr.
Emmi Schulz geb. Nelle (Brieg).
Fr. Gretel Loppe geb. Fuchs
(Magdeburg). Fr. Friederike
Gerlach geb. Lange Nord-hauſen). Fr Luiſe Maikath
geb. Ulrich (Rieder). Fr. Thekla
von Brunn geb. von Albert
Cöthen). Fr. Marie Buſſe geb.

oeries (Neuhaldensleben).

Die Beerdigung des verstorbenen Rentiers

Karl Güttnerfindet Donnerstag vormittag 11 Vhr vom PTrauerhbause
Mansfelderstrasse 7 aus nach dem Nordfriodhofe statt.

B. r
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